
INFORMATIONSMITTEILUNG
Über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

am 26. Dezember 1969
Am 26. Deiembcr 196(1 setzte in Alma-Ata. im Sit­

zungssaal des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. die VI. Tagung des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR der VII. Legislaturperiode ihre Ar­
beit fort.

Am Tisch des Vorsitzenden — der Vorsitzende 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. De­
putierter Sch. Jessenow, die Stellvertreter des Vor­
sitzenden des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. die Deputierten L. N. Andrianowa, Sh. A. Ap- 
passowa, W. I. Podjablonskl.

In den Logen — der Kandidat des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Erster Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans D. A. Kunajew, die Mitglieder des Bü­
ros des ZK der KP Kasachstans. M. B. Bcjsscbajcw. 
A. M. Warlanjan, St N. Imaschew, G. A. Koslow. 
A. S. Kolebajew. G. A. Mcinlk. S. B. Nljasbckow. 
V. N. Titow, der Kandidat des Büros des ZK der KP 
Kasachstans I. G. Slashncw. Mitglieder des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
und Mitglieder der Regierung der Republik.

In der Morgcnsifzung wurde mit der Erörterung 
der Referate über den Staatsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1970. den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1970 und die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 
1968 begonnen.

In den Debatten sprachen die Deputierten S. 
Kussainow (BlagowesLschcnsker Wahlbezirk. Ge­
biet Nordkasachstan), R. O. Schajachmetow (Atbas- 

sarer nördlicher Wahlbezirk, Gebiet Zellnograd), 
P. S. Kanzeljaristow (Kirowsker Wahlbezirk. Ge­
biet Taldy-Kurgan). S. Kubaschcw (Uilsker Wahl­
bezirk. Gebiet Aktjiiblnsk). K. K. Jessiinshanowa 
(Nowogorodskcr Wahlbezirk. Gebiet Karaganda), 
S. M. Sarsseinbajew (Bugunsker Wahlbezirk. Gebiet 
Tschimkcnt). M. G. Motoriko (Naursumsker Wahl­
bezirk. Gebiet Kustanai). F. Slkrinow (Ksylkogin- 
sker Wahlbezirk. Gebiet Gurjew). F. P. Sawgorod­
ni (Konjuchowsker Wahlbezirk. Gebiet Nordka­
sachstan). P. M. Truchin (Abaler Wahlbezirk. Ge­
biet Karaganda). Sh. Schaimerdenow (Fogclewskcr 
Wahlbezirk, Gebiet Tschimkcnt). A. K. Kassymka- 
now (Dshetygarinskcr Dorf-Wahlbezirk. Gebiet Ku­
stanai). N. A. Tschernjajcw (Stschutschinskcr 
Stadt-Wahlbezirk. Gebiet Koklschclaw), W. I. Pod 
(ahlonski (Tschingirlauskcr Wahlbezirk. Gcbicl 
I ralsk), M. M. Makejew (Pawlodarer Eisenbahn 
Wahlbezirk. Gebiet Pawlodar). A. S. Pllulow (Mcr- 
kensker Wahlbezirk. Gebiet Dshambul).

In der Abendsitzung wurde die Erörterung der 
Referate über den Staatsplan und den Staatshaus­
halt der Republik für das Jahr 1970 und über die 
Durchführung des Staatshaushalts der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1968 fortgesetzt.

In den Debatten sprachen die Deputierten T. 
Jessctow (Aralskcr Dorf-Wahlbezirk. Gebiet Ksyl- 
Orda). P. S. Naumczki (Zclinograder Bahnhof- 
Mahlbezirk. Gebiet Zelinograd). der Vorsitzende 
des Ministerrats der Kasachischen SSR, Deputierter

M. B. Bcjssebajew (Amangeldinskcr Wahlbezirk, 
Gebiet Kustanai).

Damit wurden die Debatten abgeschlossen. Der 
Oberste Sowjet nimmt ein Gesetz an über den 
Staalsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1970.

Mit dem Schlußwort, zum Referat über den 
Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1970 und die Durchführung des Staatshaus­
halts der Kasachischen SSR für das Jahr 1968 
(rat der Minister für Finanzen der Kasachischen 
SSR. Deputierter I. L. Kim auf.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bestä­
tigt den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1970. nimmt ein Gesetz über den Staats­
haushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1970 
an und faßt einen Beschluß zum Referat über die 
Durchführung des Staatshaushalts der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1968.

Mit dem Referat über die Bestätigung der Erlasse 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR trat der Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. Deputierte 
I>. R. Rmnasanowa auf.

Der Oberste Sowjet bestätigt die Erfasse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. nimmt entsprechende Gesetze und Beschlüsse

Die VI. Tagung des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR der VII. Legislaturperiode beendete 
damit ihre Arbeit.

BESCHLOSS DES XII. PLENUMS DES ZK 
DER KP KASACHSTANS

Über den Verlauf der Realisierung 
der kritischen Bemerkungen und Vorschläge, 

die auf dem XII, Parteitag der Kommuni­
stischen Partei und auf den Plenen des ZK 

der KP Kasachstans gemacht wurden
Das Referat des Zweiten Sekretärs des' ZK der KP Ka- 

saeliMans, Genossen •¥. N. Titow ..Uber den Verlauf der Rea­
lisierung der kritischen Bemerkungen und Vorschläge, die 
auf dem XII. Parteitag der Kommunistischen Partei und den 
Plenen des ZK der KP Kasachstans gemacht wurden“ ist zur 
Kenntnis zu nehmen.

Dem Büro des ZK der KP Kasachstans, den Gebiets-, 
Stadt- n.id Rayonparteikomitees, dem Ministerrat, den Mini­
sterien und Behörden der Bepublik wird vorgeschlagen, eine 
ständige Kontrolle über die Realisierung der kritischen Be­
merkungen und Vorschläge der Kommunisten, die auf dem 
Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans, auf den 
Parteikonferenzen. Plenen, Aktivvcrsammlungen und Ver­
sammlungen gemacht wurden, einzurichten.

Den Parieikomitees wird empfohlen, auf den Plenarta­
gungen. Büros und Partciversammliingen «systematisch Fra­
gen zu behandeln, die mit der Bcalisierung der kritischen 
Bemerkungen und Vorschläge verbunden sind, die Mitglieder 
der Pnrt<|iknmitees und die Kommunisten rechtzeitig darüber 
zu informieren.

Über den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1970

Referat des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vorsitzenden 
des Staatlichen Plankomitees der Kasachischen SSR, Deputierten K. K. KETEBAJEW*

Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR, sagte der Referent legt 
der Tagung dos Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR den Plan zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft dar 
Kasachischen SSR für das Jahr 1970 
zur Erörterung vor. Dor Planentwurf 
wurde in Übereinstimmung mit den 
Direktiven des XXIII. Parteitags dar 
KPdSU auf Grund der Vorschläge 
der Ministerien. Behörden und Go- 
bietsvollzugskomiteos unter Berück­
sichtigung des Verlaufs dor Erfül­
lung der Aufgaben des Fünfjahr­
plans erarbeitet.

Der Referent charakterisiert die 
vorläufigen Ergebnisse dor Ent­
wicklung der Volkswirtschaft dor 
Kasachischen SSR im Jahre 1969 und 
In den 4 Jahren dos laufenden Plan- 
jahrfünfts. Den vorläuligen Berech­
nungen zufolge wird das Nat.o- 
naleinkommen der - Republik im 
Jahre 1969 gegenüber dem Jahr 1968 
un 3 Prozent anwachsen. Der Um­
fang des Ausstoßes der Industriepro­
duktion wird sich im Jahre 1969 nacn 
der zu erwartenden Schätzung im 
Vergleich zum Jahr 1968 um 5,4 
Prozent vergrößern, darunter in der 
Industrie mit republikanischer Un­
terordnung ■— um 8.6 Prozent.

Die von ’ den Direktiven des 
XXIII. Parteitags der KPdSU festgo- 
,legte Aufgabe in der Getreidepro­
duktion wird erfolgreich erfüllt. Die 
Sowchose und Kolchose der Repu­
blik verkauften 1969 an den Staat 
10 594 000 Tonnen Gr'reido. davon 
überplanmäßig — 794 000 Tonnen. 
Trotz der Schwierigkeiten dor vor­
jährigen Wintorhaltung des Viehs 
wird die Erfüllung des Plans im 
Ankauf von Milch, Vieh, Geflügel, 
und Eiern erwartet. De Aufgaben 
im Ankauf von Sonnenblumenkör­
nern. Rohbaumwolle. Zuckerrüben 
und Gemüse sind erfüllt. Das Na 
tionaloinkommon im Jahre 1969 
wird im Vergleich zu 196S um 47.2 
Prozent erwachsen.

In den 4 Jahren vergrößert sich 
der Ausstoß dor Industrieproduktion 
auf das 1,4fache. die Erzeugung 
der landwirtschaftlichen Produktion 
(nach dor Summe der vier Jahre' 
um' 22 Prozent, der Frachtumsatz 
des Kraftwagentransports — um 
18,4 Prozent und des Eisenbahn- 
transporfs — um etwa 21 Prozent. 
Die gesellschafiFcho Arboitsproduk- 
bv täf wird um fast 30 Prozent en-

ln diesen Jahren, vermerkte Ge­
nosse Kotobajow, haben sich -in der 
Republik die Proportionen zwischen 
der Produktion der Produktionsmit­
tel und der Produktion der Bedarfs­
güter, zwischen der Industrie und 
de« Landwirtschaft, zwischen dem 
Konsumtion!- und dem Akkumula­
tionsfonds verbessert.

In den vergangenen vier lehren 
wurde in der Reptjbl k eine weitere 
Vervollkommnung der Produktion 
sowie Steigerung der Industriekapa­
zitäten und der Grundprodukf'ons- 
fonds verwirklicht. In allen Volks- 

. Wirtschaftszweigen der Republik

werden 10 Mill arden 318 Millionen 
Rubel Investitionen gemeistert wer­
den. In dieser Zeit stiegen d e 
Grundproduktionsfonds der Indu­
strie um 75 Prozent und in der 
Landwirtschaft — um 50 Prozent. 
Es wurden über 300 Betriebe und 
Betriebshallen ,n Gang gesetzt.

' In den Jahren 1966—1969 wird 
über die Aufgaben des Fünfjahr­
plans hinaus verschiedene Produk­
tion für über 470 Millionen Rubel 
erzeugt werden. In dieser Zeit wird 
die Erzeugung der Stromenergie 
auf das 1,6fache. d e Erdölgewin­
nung — auf das 5.1fache, die Pro­
duktion von Zirk — auf das 1 Stä­
che, von Walzgut' — auf das 5,7fa-

Der staatliche Plan der vier Jah­
re im Ankauf der wichtigsten land­
wirtschaftlichen Produkte wird er­
füllt und überboten sein. An den 
Staat wurden üborplanmäß:a 
8 31S 000 Tonnen Getreide, 856 000 
Tonnpn Zpckerrübon, 223 000 Ton­
nen Vieh und Geflügel im Lebend­
gewicht. 272 000 Tonnen Milch 
271 Millionen Stück Eier und viele 
andere landwirtschaftliche Erzeug, 
nisse abgeliofert.

(Gekürzte Darlegung)

logischen Prozesse in den funktio­
nierenden Beh eben, die Einbürge­
rung hochproduktiver Ausrüstungen 
von großen E nzolkapazilälen, die 
komplexe Mechanisierung und Au­
tomatisierung sowie Anwendung dor 
Rechentechnik für de Kontrolle 
und Steuerung der Produktionspro­
zesse.

Es wird ein Wachstum des Ver­
brauchs durch die Bevölkerung ge­
währleistet, was durch die Vergrö­
ßerung des Einzelhandelsumsatzes 
des Staats- und Genossenschafts­
handels in vergleichbaren Preisen 
um 35,8 Prozent charakterisiert wird. 
Der Warenverkauf pro Kopf de' 
Bevölkerung erhöht sich von’ 407 
Rubel im Jahre 1965 auf 503 Rubel 
im Jahre 1969.

Das gesellschaftliche Produkt 
wird sich im Jahre 1970 um 9,2 Pro­
zent gegen die 3 Prozent im Jahre 
1969 vergrößern Der Gesamtum­
fang der Industrieproduktion wird 
s ch im Jahr 1970 im Vergleich mit 
dem Jahr 1969 im allgemeinen auf 
dem Territorium der Republik um 
8 Prozent und in der dem Minister­
rat der Kasachischen SSR unterord­
neten Industrie um 7.3 Prozent ver­
größern, die Produktion von land­
wirtschaftlichen Erzeugnissen wird 
um 12.5 Prozent -wachsen. Es wird 
die Vergrößerung der Anzahl dor 
in der Volkswirtschaft Beschäftigten 
um 3 Prozent und die Erhöhung 
der Produktivität der gesellschoftli- 
chen Arbeit um 8,6 Prozent vorge­
merkt. D c gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds werden 3 Milliarden 
200 Millionen Rubel ausmachen. Ein 
großes Programm wird im Invest- 
bau vorgemerkt. Ein hohes Tempo 
muß in der Entwicklung der Öko­
nomik und Kultur der Republik so-

Der weitere wissenschaftlich-tech­
nische Fortscnritt, die größere Ver­
breitung der wissenschaftlichen Ar-

Der für das Jahr 1970 vorge­
merkte Umfang der Produktion von 
Industrieerzeugnissen gewährleistet 
sein Wachstum Im Vergleich mit 
dem Janr 1965 um 50,7 Prozent be<

Die Produktion von Elektroener­
gie wird für das Jahr 1970 im Um­
fang von 34 Milliarden 350 Millio­
nen Kilowattstunden geplant oder 
mit dem Zuwachs gegenüber do' 
1969 zu erwartenden Erfülung um 
11,9 Prozent. In fünf Jahren wird die 
Stromerzeugung um das 1,Bleche 
vergrößert und die Realisieru-g 
von Wärmeenergie äyf das 2,2fa- 
che. Es wird vorgesehen, d e Erd­
ölgewinnung bis auf 13 900 000 
Tonnen zu bringen oder mit einor- 
Vorgrößerung gegenüber dor 196« 
zu erwartenden Erfüllung — auf das 
l.3fache. de Gasgewinnung — bis 
auf 820 Millionen Kubikmeter, mi‘

gewinnung der Sowjetunion vergrö­
ßern. Das wurde im Ergebnis dor 
Erschließung der großen Erdölför­
derungsbasis des Landes möglich, 
dem den Jahren des laufenden 
Planjahrfünfts in Westkasachstan ge­
schaffen wurde. In der Kohlenindu- 
strie projektiert man mit Berück­
sichtigung der zusätzlichen Aufgabe 
von I 500 000 Tonnen — die Förde­
rung bis auf 60 675 000 Tonnen 
Kohle zu bringen. Die Kohlenge­
winnung wird im Vergleich zu 1969 
um 6,1 Prozent anwachsen. Darun­
ter im Tagebau um 8,3 Prozent.

1,8fache zu vergrößern. Der Ausstoß 
von Koks wird bis auf 3 1 85 000 
Tonnen anwachsen oder fast um 40 
Prozent auf Rechnung der Meiste­
rung der fünften und der Inbe- 
triebnanme einer neuen, der sech-

In der Holz- uöd holzbearbeiten­
den Industrie wird die Holzabfuhr 
t 775 000 Kubikmeter betragen, die 
Produktion vpn Schnittholz ist in 
einem Umfang von 1 453 000 Kubik.

meter vorgesehen, von Holzspan­
platten — von 15 000 Kubikmeter.

In der Baustoffindustrie wird für 
das Jahr ein Wachstum das Ga- 
samtumiangs der Produktion um 
13,3 Prozent vorgesehen. Die Pro­
duktion von Zement wird 5 580 000 
Tonnen betragen und um 13.6 Pro­
zent vergrößert. Der Ausstoß dar 
Stahlbefonkonstruktionen wird um 
18,2 Prozent anwachsen, der Wan­
dungsmaterialien — um 17,2 Prozent 
und der Asbestzementröhren — um 
29,5 Prozent.

Der Referent vermeikt, daß im 
Plan große Aufmerksamkeit der 
vollständigeren Einbeziehung aller 
Ressourcen in die Produktion ge­
schenkt wird, um den Ausstoß von 
Volksbedarfsart kein zu vergrößern, 
ihr Sortiment zu erneuern und die 
Qualität zu verbessern. 1970 wird 
die Produktion der Massenbedarfs­
artikel im Vergleich zu 1969 um 
9,8 Prozent vergrößert und im gan­
zen Planjahrfünft um mehr als das 
1 .Stach«.

Weitere Entwicklung wird die 
Leicntindustrie erfahren. 1970 wer­
den 83 440 000 Quadratmeter Stoffe 
produziert werden, was das Niveau 
des Jahres 1969 um 10,8 Prozent 
übersteigt, Strumpf- und Sockener­
zeugnisse — 63 Millionen Paar oder 
mit 3j>em Wachstum von 8.2 Pro­
zent. Der Ausstoß von Lederschuh­
werk wird bis auf 27 460 000 Paar 
anwachsen. D e Produktion von 
Obertrikotagon wird bis auf 
19 400 000 Stück und von Konfekti- 
onsartikeln bis auf S83 Millionen 
800 000 Rubel in Großhandelspreis 
eingebracht. Im Planjahrfünft wird 
die Produktion von Stoffen je Ein­
wohner von 2,6 bis auf 6.3 Qua­
dratmeter anwachsen, von Strumpf­
und Sockenerzeugnissen — von 3,5 
bis auf 4.7 Paar, . Trikotagee^zeug- 
nissen von ■ 3 bis auf fürif Stück, 
Konfektion — von 27 bis auf 44 
Rubel und Lederschuhwerk von 1,2 
bis auf 2,1 Paar.

Es wird vorgesehen, in der Nah­
rungsmittelindustrie den Bau von 
sechs Betrieben und Hallen abzu­
schließen und Kapazitäten für die 
Produktion von Konditoreierzougnis- 
sen mit 26 600 , Tonnen-Leistung 
jährlich in Aktjubinsk, für Malz und 
Bierbrauerei mit einer Jahresleistung 
von 9 900 Tonnen in Uralsk und 
Zelinograd, für Backwaren mit 85 
Tonnen täglich irf den Städten Alma- 
Ata und Kenlau in Betrieb zu neh­
men. Im Jahre 1970 wird sich die 
Produktion von Obst- und feemüse- 
konserven. Makaronen- und Kondi- 
toreierzeuqnissen und Bier im Ver- 
qleich zu 1965 je Kopf der Bovölko- 
runq bedeutend heben. Die Produk­
tion von Fleisch- und Milcherzeuq- 
nissen wird sich im Verqleich zu 
1969 um 11,5 Prozent heben. Die 
Produktion von Fleisch wird bis auf 
513 000 Tonnen qebracht werden, 
der Ausstoß der Vollmilcherzeuqnis- 
se wird 745 000 Tonnen betragen. 
Umqerechnef auf einen Stadtein- 
wohner wird sich der Induslrieaus- 
stoß von Fleisch, im Planjahrfünft

von 70 bis auf 75 Kilo verqrößem, 
der der Vollmilchproduktion — von 
85 bis auf 109 Kilo.

Für 1970 ist der Fischfanq in einer 
Menqe von 40 000 Tonnen vorge­
merkt. Die Erweiterung der Teich­
wirtschaft ermöglicht es. die Auf­
zucht und den Verkauf von Fischen 
von 600 Tonnen im Jahre 1969 
bis auf 1 400 Tonnen im Jahre 1970 
zu heben. Es wird sich der Ausstoß 
von Balykerzeugnissen. Halbfabri­
katen und die Realisierung von le­
bendigen Fischen vergrößern.

Für die Mühl-Graupen- und Misch­
futterindustrie wird die Produktion 
von Sortenmehl in einer Menqe von 
1 425 000 Tonnen. Graupen — von 
180 000 Tonnen vorgesehen. Die Pro­
duktion von Mischfutter wird 
1 100 000 Tonnen betragen.

Waren des kulturell-sozialen Be­
darfs und des wirtschaftlichen 
Haushaltsqebrauchs ist vorgesehen, 
1970 für 155 200 000 Rubel zu pro­
duzieren, was im Verqleich zu 1969 
eine Steigerung von 14,6 Prozent ist, 
darunter die Produktion von Möbel 
um 15 Prozent, von" emalliertem Ge­
schirr um 29 Prozent, von Waren 
der Haushaltschemie um 4,9 Prozent 
zu vergrößern. Für die Lokalindu­
strie wird geplant. 1970 den allge­
meinen Umfang der Warenproduk­
tion um 10,9 Prozent zu heben.

In der erfolgreichen Erfüllung der 
großen Aufgaben, die vom volks­
wirtschaftlichen Plan vor der Indu­
strie dor Republik gestellt sind, un­
terstrich der Vorsitzende des Staat­
lichen Plankomitees, sollen die Ein­
führung der neuen Technik und der 
Errungenschaften der Wissenschaft, 
die Auswertung der Methoden der 
wissenschaftlichen Arbeitsorqanisa- 
fion. eine breite Verbreitung der 
Erfahrungen der Neuerer der Pro­
duktion und die Abschließung der 
Überführung dor Betriebe ouf.das 
neue System der Planung und öko­
nomischen Stimulierung eine wichti­
ge Rolle spielen.

Genosse Ketebajew teilte mit-.-daß 
im F)lan die Lösung wichtigster Fra­
gen der Entwicklung der Landwirt­
schaft vorgesehen ist. die Geqen- 
standèe.ner allseitigen Erörterung' 
auf dem unlängst stattgefundeneq 
Republikkongroß und dem III. Uni­
onskongreß der Kolchosbauern war. 
Dio Vergrößerung der Produktion 
der Erzeugnisse der Pflanzenzucht 
wird 1970 hauptsächlich durch die 
Hebung des Ernteertrags der land­
wirtschaftlichen Kulturen auf Grund 
dos Wachstums der Ackerbaukultur 
erreicht werden. Es wird vorgesehen, 
die Produktion von Getreide bis 
auf 21 — 22 Millionen Tonnen zu 
bringen oder im Rahmen des Um­
fangs. dor von den Direktiven des 
XX'II Parteitages der KPdSU fesf- 
qoleqt wurde. Der Gesamtertrag von 
Reis wird im Vergleich zu 1969 um 
11,9 ansfeigen, der von Olsamen um 
24,3, der von Kartoffeln um 6.8 Pro­
zent und der des Gemüses um 8.4 
Prozent.

(Schluß S. 3)



BESCHLUSS DES XII. PLENUMS DES ZENTRALKOMITEES DER KP. KASACHSTANS
Ober die Ergebnisse des Dezemberplenums des ZK der KPdSU und die Aufgaben der 
Parteiorganisation der Republik in der Sicherstellung der Erfüllung des Fünfjahrplans 

der Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR
Noch Entqeqonnohme und Erörterung des Referats des Ersten 

Sekretärs des ZK der KP Kasachstans, Genossen D. A. Kunejew 
bet das Plenum festqestellt, daß die Beschlüsse des Dezemborple- 
nums (1969) des Zentralkomitees der KPdSU und, der VII. Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR, auf welchen das Fazit der vier 
Jahre des Planjahrfünfts qeioqen und die Aufgaben zur Erfül­
lung des Fünfjahrplans festgelegj wurden, von den Kommunisten 
und allen Werktätigen Kasachstans als neue Bekundunq der Sor­
ge der Partei um die weitere Entwicklung der Volkswirtschall 
unseres Landes, der Steigerung des Wohlstandes der Sowjetmen­
schen mit großer Befriedigung aulgenommen wurden.

D e Parteiorganisationen der Republik, d e Beschlüsse des 
XXili. Parteitags der KPdSU verwirklichend, führen eine große or­
ganisatorische und politische Arbeit in der Mobilisierung der 
Kommunisten und eller Werktätigen für die Erfüllung der Aufga­
ben des Fünfjahrplans. In der Republik hat sich der sozialistische 
Wettbewerb für ein würdiges Begehen des 100, Geburtstags 
W. >. Lenins breit entfallet Die Werktätigen Kasachstans erzielen 
Immer neue Erfolge im wirtschaftlichen und kulturellen Aufbau. 
Im Ergebnis hingebungsvoller Arbeit der Werktätigen der Repu­
blik hat sich In vier Jahren des Planjahrfünfts die Produktion von 
Industrieerieuqnisson um 42 Prozent vergrößert. Ober den Plan 
hinaus wurden Erzeugnisse für Hunderte Millionen Rubel geliefert.

Durch die Inbetriebnahme neuer Produktionsanlaqen, Wohnstät­
ten und kulturell-sozialer Anlagen haben sich die Grundfonds 
der Republik um mehr als 15 Milliarden Rubel, oder auf das An­
derthalbfache im Vergleich zur entsprechenden Zeit des vorange­
henden Planjahrfünfts, vergrößert. Große Betriebe für Erzeugung 
von Elektroenergie, Gewinnung von Erdöl und Kohle, für Sfahl- 
schmelzunq, Produktion von Buntmetallen und Mineraldüngern wur­
den in Betrieb gesetzt. In besonders hohem Tempo entwickeln 
sich die Industriezentren von Oshambul—Karatau. Mangyschlak. 
Kustarai—Lissakowsk, Karaganda—Temirtau. Ostkasachstan. Pawlo­
dar—Eklbastus.

Auf dem Gebiet der Landwirtschaft ist im laufenden Fünfjahr- 
plan der Jahresdurchschnittsverkauf von Getreide an den Staat im 
Vergleich zu den vergangenen Jahren um 259 Millionen Puo, 
des Verkaufs von Zuckerrüben — um 665 000 Tonnen, der Roh­
baumwolle — um 14 000 Tonnen, der Tiere und Geflügel — um 
96 000 Tennen, von Milch — um 330000 Tonnen, von Wolle — um 
11 000 Tonnen und von Eiern — um 155 Millionen Stück ange­
wachsen, an den Staat wurden über den Plen hinaus 438 Millionen 
Pud Getreide, 175 000 Tonnen Fleisch, 243 000 Tonnen Milch und 
232 Millionen Eier verkauft.

Ungeachtet der ungünstigen Wefterbedinqungen des laufenden 
Jahres haben die Wirtschaften der Republik den Plan des Verkaufs 
von Getreide und anderen Erzeugnissen der Landwirtschaft über­
boten.

Des Plenum des ZK vermerkt auch mit Genugtuung, daß der un-- 
längst sfattqofundene III. Unionskonqreß der Kolchosbauern, der 
das reue Musterstatut des Kolchos angenommen und Woqe des 
weiterer Aufschwungs der landwirtschaftlichen Produktion vorge­
merkt hat, in dor Stärkung der Wirtschaft der Kolchose und der 
weiteren Hebung des Wohlstands der sowjetischen Bauernschalt 
ein neuer, wichtiger Markstein ist.

In der Republik erhielten die Mittel des Verkehrs- Und Fern­
meldewesens eine weitere Entwicklung. Im laufenden Planjahr- 
fünlt wurden wichtige Maßnahmen in der weiteren Hebung des 
Wohlstands der Werktätigen verwirklicht. Die Realeinkommen pro 
Kopf der Bevölkerung haben sich in vier Jahren um 17,4 Prozent 
vergrößert. Erfolgreich entwickeln sich die Wissenschaft, die Volks­
bildung. das Gesundheitswesen. Kultur und Kunst.

Zugleich betont das Plenum des ZK der KP Kasachstans, daß 
die Partei-, Sowjet-, Gewerkschafts-, Komsomol- und Wirtschafts­
organe der Republik noch nicht im vollen Maße die vorhandenen 
Reserven und Möglichkeiten für die weitere Entwicklung ailer 
Zweige der Volkswirtschaft und der Verbesserung der technilch- 
wirtsrheftlichen Kennziffern ausnutzen. Als Ergebnis dessen kam 
es neben dem allgemeinen Aufschwung der Ökonomik in einer Rei­
he von Zweigen der Volkswirtschaft der Republik in den letzten 
Jahren zu einer gewissen Senkung der Zuwachsquote in der 
Produktion von Industrieerzeugnissen. Ein bedeutender Teil der 
Betriebe erfüllt systematisch die staatlichen Pläne und Aufgaben 
nicht. Fast ein Drittel der Industriebetriebe der Republik wurden 
Im laufenden Jahr mit der Erfüllung des Plans in der Realisierung 
der Produktion nicht fertig. Eine besonders große Anzahl von Be­
trieben erfüllen den Plan nicht im Ministerium für Buntmetallhüf- 
tenweien (Minister. Genosse W. G. Beresa) und Im Ministerium 
für Baustoffindustrie (Minister. Genosse B. Parimbofow) Auch in 
anderen Ministerien und Behörden gibt es viele Industriebetriebe, 
die die staatlichen Pläne nicht erfüllen.

Im ganzen hat die Industrie der Gebiete D'hambul. Karaganda, 
Ksyl-Örda, Pawlodar Zelinoqrad und Tschimkenf die Pläne für 
11 Monate nicht erfüllt. Viele Betriebe wurden mit den Planauf­
gaben in der Steigerung der Arbeitsproduktivität und Im Gewinn 
nicht fertig und ließen eine Verteuerung der Selbstkosten der 
Warenproduktion zu.

Die Gebiets-. Stad*- und Rayonparteikomitees, viele Grund- 
partelcrganisationen. Ministerien und Behörden der Republik tref­
fen noch unbefriedigend Maßnahmen zur Verbesserung der Nut­
zung der Grundfonds und der Produktionskapazitäten.

Besonders große Verluste wurden durch nicht volle Auslastung 
der in Nutzung befindlichen Kapazitäten in den Betrieben des Ma­
schinenbaus, der Kohlenindustrie, des Eisen- und Bunfmetallhütten- 
weser.s, der Leicht-, Fleisch- und der Holzindustrie zugelassen. 
Manche Porteikomitees und Grundparte!orqamsationen, Ministe­
rien und Behörden der Republik sowie Betriebsleiter beschäftigen 
sich unbefriedigend mit Fragen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der d:e wichtigste Reserve in der Steigerung der 
Produktionselfoktivität ist, schenken der technischen Neuausrü­
stung der Betriebe nicht die gebührende Aufmerksamkeit. Darin 
s;nd im Rückstand: die Vereinigung „Kastschermet" (Chef — Ge­
nosse G. I. Jermolajew), die Vereinigung „Kasachstanneft" (Chef— 
Genosse 5. U, Stebajew), die Verwaltung der chemischen Industrie 
(Chef — Genosse A. M. Aljoschin). das Ministerium für Geologie 
(M'nister —Genosse M. D. Morosow), die Vereinigung „Kassel- 
eho'fechnika" (Chef — Genosse A. 5. Batrakow) und das Ministe­
rium für den Bau von Betrieben der Schwerindustrie (Minister — 
Genosse E. I. Orshewski).

In v'elen Betrieben wurde keine rhythmische Arbeit erreicht, 
de Handarbeit wird noch In großem Umfang angewandt und 
die wissenschaftliche Arbeitsorganisation wird zu langsam einge­
bürgert. In dor Beschleunigung des technischen Fortschritts erwei­
sen die Akademie der Wissenschaften der Kasachischen SSR und 
Ihre Zweiglnstlfute wie euch die behördlichen Wissenschaftlichen 
Forschungs- und Projekt-Konstrukflonsorgonisetionen noeh unbe­
friedigend effektive Hilfe.

In vielen Betrieben, besonders der Nahrungsmittel-, Möbel-, 
lokalen und Holzbearbeitunqslndustrie sowie einer Reihe von an­
derer Industriezweigen wird der Kampf für die Steigerung dar 
Qualität der gelieferten Erzeugnisse noch schwach geführt. In ei­
ner Reihe von Betrieben worden Abweichungen von den techni­
schen Bedingungen zuqelasson, die Forderungen des staatlichen 
Standards — GOST — und der Auffragscheine zur Lieferung von 
Exporterzeugnissen werden grob vorletzt.

Einzelne Ministerien und Behörden der Republik konnten die 
günstigen Möglichkeiten, die durch die Reform geschaffen wurden, 
nicht Im vollen Meße für die Verbesserung der Leitung der Wirt­
schaft eusnufzen, sie verletzten selber oftmals die Prinzipien der 
Reform, änderten wiederholt von den Betrieben festgesetzte Nor­
mative, haben die Praxis der häufigen Planveränderunqen nicht be­
seitigt und zwingen viele technisch-wirtschoftliche Kennziffern als 

rechnerisch ermittelte auf.
Die Partei- und Sowjetorqane. die Grundpartoiorganisetlonon, 

Ministerien und Behörden der Republik haben die Beseitigung dos 
Zurückbleibens dor Invostbouten nicht erreicht. Viole Bauorgani- 
salionon kommen mit der Erfüllung der Pläne der Bau-Montaqoar- 
bolten nicht zurecht Dio Mängel In der Organisation der Baupro­
duktion worden zu langsam beseitigt. Auf vielen Bauten worden

die vorhandenen Maschinen und Mechanismen unbefriedigend 
ausgenulzt. groß sind die Auslagen für Handarbeit, Beträchtliche 
Arbeitszeltverluste, werden zuqelassen, die Baustoffe werden 
nicht sparsam verwendet. In der Republik wird die Arbeit zur 
Slä’kung der Produklionsbasis der Bauorqanisafionen und zur Ent- 
viicHung der Bauindustrie nicht beharrlich genug geführt

Seifens der Planungsorgane, Ministerien und Behörden der 
Republik werden wie früher oftmalige Plankorrekturen, Zersplit­
terung der Mittel auf vielzähliqe Bauvorhaben und ernste Fehl- 
Schlage bei der Bestimmung der Hinlenkunq cer Investitionen «u- 
qolassen. Bei großen Schwierigkeiten mit Wohnraum und der gro­
ßen Notwendigkeit in der Errichtung anderer wichtiger Objekte 
werden vielerorts nichtqeplante Bauten vollführt, wofür material- 
technische Mittel und Arbeitskraft zum Schaden der Planobjekfe 
abqelenkt werden.

Ernsthefte Mängel sind in der Entwicklung der lendwirtschaftli- 
chon Produktion vorhanden. In einer Reihe von Gebieten und Ray­
ons. in vielen Sowchosen und Kolchosen werden im Resultat dos 
niedrigen Ernteertrags der Getreidekulturen die Aufgaben in der 
Golreideproduktion nicht erfüllt. Die Gebiete Zelinoqrad, Pawlo­
dar und Karaganda haben sogar den Plan der vier Jahre des 
Planjahrfünfts im Getreideverkauf an den Staat nicht erfüllt In der 
Getreidewirtschaft sind solche wichtigen Fragen nicht zu Ende ge­
lüst wie der volle Übergang zur Aussaat von Sorten- und rayo- 
n ertem Saatgut, die Einbürgerung neuer, in dor Praxis bewährter 
Melhcden der Führung des Ackerbaus, die aut den Kampf gegen 
die Winderosion des Bodens und auf die maximale Feuchtig- 
keitsrnt-âulunq gerichtet sind. In vielen Wirtschaften worden die 
epi malen Fristen und agrotechnischen Forderungen der Durchfüh­
rung der wichtigsten Feldarbeiten vorletzt. Es sind Fakten des 
nschlässiqen Verhaltens zum Boden vorhanden. Viele Sowchose 
und Kolchose der Gebiete Zelinoqrad. Koklschetaw. Nordkasach­
stan. Pawlodar. Aktjubihsk und einiger anderer Gebiete versor­
gen s ch immer noch nicht mit Mcchaoisalörenkadern, was sich 
äußerst negativ auf die Durchführung des ganzen Komplexes der 
Landarbeiten und besonders in der Periode der Durchführung der 
Erntcarbeiton auswirkt.

In einer Reihe von Gebieten, Rayons, in vielen Sowchosen Und 
Kolchosen ist eine unbefriedigende Lage in der Entwicklung der 
gesellschaftlichen Viehzucht entstanden. Im Resultat der zugelas­
senen Mängel in der Leitung dieses Zweigs werden in der Repu­
blik die Pläne des Wachstums, des Viehbestands nicht erfüllt. Im 
Vergleich mit dem Jahr 1965 verringerte sich der Bestand dos 
Großhcrnviehs im laufenden Jahr in den Sowchosen und Kolcho­
sen gor Gebiete Uralsk, Karaganda, Ksyl-Orda, Aktjublnsk, Gu- 
rjew, Alma-Ata. Semipalatinsk und Tschimkenf, der Bestand der 
Schafe — in den Gebieten Dshambul, Tschimkenf, Alma-Ata und 
Taldy-Kurgan, der Schweine — in den Gebieten Kustanai, Kara­
ganda, Aktiubinsk Ostkasachstan und Alma-Ata. , In vielen Sow­
chosen und Kolchosen hat sich der Bestand der Kühe verringert, 
die Produktivität der Tiere wächst langsam, viele Muttertier« blei­
ben unbefruchtet, man unterschätzt die Entwicklung der Schweme- 
Und Geflügelzucht, schlecht wird die ' Mast des Viehs or­
ganisiert, Noch nicht alle Sowchose und Kolchose ge­
währleisten die rentable Führung der Viehzucht. Wie früher wird 
die Futferbesis für die gesellschaftliche Viehzucht schwach ent­
wickelt. 'mmer noch werden die arbeitsintensiven Vorgänge in 
der Viehzucht langsam mechanisiert. .

Unbefriedigend werden viele wichtige technisch-ökonomische 
Kennziffern in den Betrieben des Transports und des Fernmelde­
wesens erfüllt. Ernsthafte Mängel sind in der Arbeit der Organ« 
der Volksbildung, des Gesundheitswesens, der Kultur vorhanden. 
Unvollständig werden die vorhandenen Möglichkeiten für die Ver­
besserung des Handels, der gesellschaftlichen Ernährung und 
Diens'loistung an der Bevölkerung ausqenützt.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans ist der Meinung, daß 
all diese und viel« andere ernite Mängel in der Leitung des 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus vor ollem dadurch zu er­
klären sind, daß einige Parteiorganisationen die Ansprüche an die 
I« lenden Kader, di« Kommunisten bezüglich der strengen Ein­
haltung der Partei- und Staatsdisziplin, der unbedingten Erfüllung 
der Stcetsoläne und Aufgaben, der Direktiven der Partei und Re­
gierung abgaschwächt haben, infolgedessen in einer Reih« von 
Zweigen der Volkswirtschaft immer noch nicht die nötige Sorqe 
um die umsichtige wirtschaftliche Führung der Sache an den Taq 
oelegf wird: es werden Unmäßigkeiten, Nachlässigkeit, groß« 
Verluste, unproduktive Aufwände, Unterschlagungen des soziali­
stischen Eigentums zuqelassen.

Ernsthafte Mängel worden In der Organisation des sozialisti­
schen Wettbewerbs zuqelassen. Schwach wird die politische Mas­
senarbeit. die Erziehung der Menschen im Geiste des gewissen­
haften Verhaltens zu ihren Pflichten geführt 'n einer Reihe von 
Parteiorganisationen in vielen Betrieben, auf Baustellen, in Sow­
chosen. Kolchosen und Organisationen wird die Arbeits- und 
P-oduktionsdlsziplin grob verletzt. Einzeln« Kommunisten ver­
letzen selbst die Forderungen des Parteistatuts, verhalten • sich 
saumselig zur Sache, lassen unmoralische Handlungen zu. *

Des XII Plenum des ZK der KP Kasachstans beschließt:
1 Voll und ganz die Beschlüsse des Dezemberplenums (1969) 

des ZK der KPdSU ..Ober die praktische Tätigkeit des Politbüros 
des ZK der KPdSU auf dem Gebiet der Außen- und 'nnenpolitik", 
über die' Entwürfe des Staatsplans der Entwlcklunn der Volkswirt- 
sch.ifl der UdSSR und des Staatshaushalts der UdSSR für das Jahr 
1970, die auf d'o weitere Entwicklung der Ökonomik und Kultur 
In unserem Land, der Erhöhung des Wohlstandes der Sowjetmen- 
cehen gerichtet sind, zu billigen.

Als eine der wichtigsten Aufgaben dor Partei-, Wirlschaffs-, 
Sowjet-, Gewerkschaft- und Komsomolorganisationen ist die weit­
gehende Erklärung der riesigen staatlichen Wichtigkeit der Be- 
•chlüsse des Dozemberplonums (1969) des ZK der KPdSU, d a 
Entfaltung einer kämpferischen Orgonisahoniarboit zur Gewähr- 
'els'uno der unbedingten Erfüllung der erhonten Aufgaben des 
Volkswirtschalfsplans für das Jahr 1970 zu, betrachten Alle Bemü­
hungen der Kommunisten, aller Werktätigen der Republik sind 
auf oic Beseitigung der zugelassenen Mängel, auf die volle Aus­
nützung der vorhandenen Reserven und Möglichkeiten für die 
welteic Entwicklung der Ökonomik und Kultur der Republik, auf 
die Verbesserung de* technisch-ökonomischen Kennziffern In allen 
Zweigen der Volkswirtschaft zu konzentrieren.

Die Partei- und Sowietorqar.e die Ministerien und Behörden 
der Republik sind verpflichtet, d e ganze organisatorische und po­
litische Arbeit im Zeichen der Mobilisierung der Werktä­
tigen zur erfolgreichen Verwirklichung der Beschlüsse des XXili. 
Parle taqs dor KPdSU, des würdigen Begehens des 100 Geburts­
tages W. I. Lenins durchzuführen. Noch breiter ist der Wettbewerb 
für die Würdigung mit der Lenin-Jubilävms-Ehrenurkundo und der 
Jubiläumsmedaille zu entfallen Es muß erreient werden, daß ms 
Iahte 1970 jedes Kollektiv, ieder Rayon jode Stadt, jedes Gebiet, 
jeder Zweig der Volkswirtschaft der Republik die vorfristige urjl 
unbedingte Erfüllung der Aufgaben des Fünfjahrplans gewährlei­
stet.

2. Die Ministerien und Verwaltungen der Republik, die Partei­
komitees müssen gemeinsam mit den Leitern der Betriebe, Bau­
stellen, Sowchose und Kolchose allseitig die Ursachen des Zurück­
bleibens einzelner Zweige, Kollektive analysieren, in kürzeste’ 
Frist unaufschiebbare Maßnahmen erarbeiten und ergreifen, die 
auf die Liquidierung dieses Rückstandes gerichtet sind Die Par­
teikontrolle dor Erfüllung dor Monats-, Quartals- und Jahrespläne 
von selten eines jeden Kollektives, jeder Brigade, Schicht Werk­
halle muß verstärkt worden, scharf müssen die Fragen über d e 
Verantwortung der Leiter für die Vereitelung der Erfüllung der 
staatlichen Pläne gestellt werden.

Die Parteiorganisationen. Indust.-ieminlsterien und Verwaltun­
gen, die Betriebsleiter müssen besondere Aufmerksamkeit der 
Beschleunigung der Meisterung der projektierten Kapazitäten der 
neu in Nutzung zu nehmenden Betriebe und der besseren Aus­
nützung der Grundfonds schenken.

Entschiedene Maßnahmen sind zur Verbesserung der Orqamsa- 
t en der Produktion, zur breiten Einbürgerung der wissenschaftli­
chen Arbeitsorganisation und zur Erhöhung dor Kultur der Pro- 
dukf on zu treffen. Aus der Praxis muß die Kampagnearbeit, di« 
C'oerslürzunq beseitigt und d « rhythmische Arbeit eines jeden 
Betrieb*, erreicht werden.

2, Di« Gebiets-, Stadt- und Rayonparfeikomifees, Ministerien 

und Behörden, die Leiter der Betriebe und Bauvorhaben haben 
Maßrahmen für die Gewährleistung der Beschleunigung der 
Tempos des technischen Forschritts in allen Zweigen der Volks- 
wirlschaf* zu treffen. Ole Erfüllung der Pläne der Einführung der 
neuen Technik der fortgeschrittenen Technologie, der durchgängi­
gen Mechanisierung und Automatisierung der Produktionsprozesse 
i»! zu erreichen und auf dieser Grundlage eine unentwegte He­
bung de- Arbeitsproduktivität zu gewährleistens

Die Pertel und Gewerkschaftsorganisationen haben rite Rnll« 
dor Ingenieure und Techniker der Betriebe und Bauvorheben in 
dar Vervcllkommung der Technik und in der Organisation dor 
Produktion zu heben. Da Tätigkeit oor Konslrukiions- und tech­
nologischen Büros und Abteilungen, der technischen Räte der Be­
treue de- wissenschaftlich-technischen Gesellschaften, der ehren­
amtlichen Kommissionen für die Unterstützung des technischen 
Fortschritts, der Rationalisatoren- und Erfinderräto und anderer 
senöpferischor Organisationen der Werktätigen ist zu akti­
vieren. Alle Kollektive sind für die aktive Teilnahme em techni­
scher. Fortschritt anzuregen. In den Betrieben ist die Ausarbei- 
fu-g unc" Verwirklichung der Komplexpläne für die produktions­
technische und soziale Entwicklung dor Kollektive zu organisieren.

Das Präsidium der Akademie der Wissenschaften der Kasachi- 
scschen SSR, d:e Ministerien und Behörden haben die Rollo der 
w.ssensr Faßlichen Institutionen in der Lösung des technischen 
Fortschritts zu heben. Dio Hauptrichtunqen der Tätigkeit ihrer In­
stitute unef dor anderen wissenschaftlichen Institutionen sind ge­
nau festzulegen, mit der Doppel- und Parallelarbeit ist Schluß 
zu machen. Die Verbindung der Wissenschaft mit der Produktion 
ist zu festigen. Fragen der Erweiterung und Beschleunigung dor 
Forschungen aktueller wissenschaftlich-technischer und theore­
tischer Probleme, die mit einer schnelleren Hebung der Effekti­
vität der gesellschaftlichen Produktion verbunden sind, sind zu 
erörtern. Die Verantwortung der wissenschaftlichen Kollektive 
für d e Termine und das Niveau der Erfüllung der wissenschaftli­
chen und technischen Ausarbeitungen ist zu heben. Es ist zu er­
reichen, daß die Mittel, die für die Forschungsarbeit angewiesen 
wuroen maximalen Nutzen bringen und sich in kürzesler Frist 
in fortschrittliche Neuerungen umwandeln.

Es sind entschiedene Maßnahmen für die Schaffung von Expe- 
nmer.talhNlen und Abschnitten sowie Versuchs-Industrieanlagen 
in oei. Betrieben zu treffen, die Betriebfabors und Experimentalbe- 
s s sind mit hochqualifizierten Spezialisten und wissenschaftlichen 
Mitarbeitern zu festigen.

Die Parteiorganisationen. Ministerien und Behörden haben 
dringende Maßnahmen für die Verbesserung der Quelität der 
picouzierten Erzeugnisse, die Hebung ihrer Funktionstüchtigkeit 
uid Haltbarkeit zu treffen und auf dieser Grundlage die Vor- 
sicilung der besten Erzeugnisse zur Aflestation für das staatliche 
„Gütezeichen" zu gewährleisten. Die Betriebe, die Erzeugnisse 
von hoher Qualität produzieren, sind breit zu propagieren. In 
den Kollektiven ist eine Atmosphäre der Unduldsamkeit gegen­
über Menschen zu schäften, die die Ehre der Werk- und Fabrik­
marke nicht schätzen.

4 Das Staatliche Plankomitee beim Minislerrat der Kasachi­
schen SSR und der Staatliche Rat für Bauweseen des Mims'errats 
do* Kasachischen SSR, die Bauministerien und Behörden, die 
Partei-, Wirtschafts, und Sowjetorgane haben Maßnahmen für 
d e gründliche Verbesserung in der Planung und der Organisa- 
t on des Investitionsbaus zu treffen. Die effektive Nutzung der 
für I97u zugewiosenen Investitionen, die 'Konzentration der 
Mitte! und materiellen Ressourcen, in erster Reihe für die vor der 
Inbetriebnahme stehenden sowie für die sich im Bau befindenden 
Objekte, d.e von großer Bedeutung für die Volkswirtschaft sind, 
ist zu erzielen. Die Organisation und Erhöhung Oer Qualität der 
Bauarbeiter ist zu verbessern. Die Technik ist besser zu nutzen, 
die Projektierungsvoranschlags-Dokumentation ist rechtzeitig und 
mit hoher Qualität vorzubereiten. Die neuesten Errungenschaften 
des technischen Fortschritts sind beharrlich in die Praxis einzu- 
fünren.

Es sind Maßnahmen für die Festigung und dem weite­
ren Ausbau der Industriebasis der Bau- und Montageorganisatio­
nen zu treffen, die vollständige Verwertung der Mittel, di« für 
d eso Zwecke bereitgestellt wurden, zu gewährleisten.

Die Partei- und Sowjetorgane, Gewerkschaft!- und Wirtschafts- 
orgamsat onon haben die Arbeit in der Erfüllung des Beschlus­
ses des ZK der KPdSU und des Minisferrats der UdSSR „Ober 
d'e Maßnahmen für die Versorgung des Investitionsbaus mit Ka- 
oern" zu verstärken. Die Arbeit für benutsame und sparsame 
Verwendung der Baumaterialien, des Roh- und Brennstoffs ist zu 
verslcrken. •

5. Da» Ministerium für Landwirtschaft, das Ministerium für Be- 
• sei'al'ung. das Ministerium für Melioration und Wasserwirtschaft 
de’ Kasachischen SSR. die Republikvereinigung „Kasselchostech- 
n ka' una ihre örtlichen Organe, die Gebiets- und Rayonpartei­
komitees, die Gebiets- und Rayonvollzugskomifees. die Grund- 
partoiorganisationen und Leiter der Sowchose und Kolchose ha­
ben entschiedene Maßnahmen zur Beseitigung der vorhandenen 
Mangel in dor Entwicklung der landwirtschaftlichen Produktion 

■ zu helfen. In jedem Sowchos, Kolchos, Rayon und Gebiet sind 
solche Maßnahmen auszuarbeiten und zu verwirklichen, die d,e 
Erfüllung des staatlichen Plans und der übernommenen Verpflich­
tungen fü’ das Jahr 1970 in der Produktion und im Verkauf von 
Getreide Fleisch und anderen Erzeugnissen der Landwirtschaft 
an oen Staat garantieren könnten. Für diese Zwecke ist ein 
Komplex notwendiger organisatorischer und agrotechnischer 
Maßnahmen zu verwirklichen, die auf das Erzielen eines hohen 
Ernteertrags an Getreide und anderer landwirtschaftlicher Kultu­
ren gerichtet sind, wobei auf die rechtzeitige und allseitige Vor­
bereitung jeder Wirtschaft für die Durchführung der Frühjahrs­
aussaat, die breite Einbürgerung der Errungenschaften dor Wis­
senschaf* und der fortschrittlichen Erfahrung besondere Aufmerk­
samkeit geschenkt werden muß.

D e weitere Verbesserung der Nutzung der bewässerten Län­
dereien, die Hebung des Ernteertrags aller landwirtschaftlichen 
Kulturen, die auf Bewässerungsland angebaut werden, und auch 
<js solle Meisterung der Mittel, die für den Irrigationsbau zu 
gowiesen werden, zu sichern.

Dos Plenum dos ZK der KP Kasachstans lenkt die Aufmerk­
samkeit auf die Notwendigkeit einer gründlichen Verbesserung 
oor Leitung in der Entwicklung der gesellschaftlichen Viehzucht 
und verlangt von den Partei-, Sowjet- und landwirtschaftlichen 
Organen de’ Republik, den Leitern der Sowchose und Kolchose 
die oiganisierto Durchführung der Viehüberwinterung und die 
volle Erhellung des Viehs zu sichern. Durch die Verbesserung 
dor Fliege und Haltung, der Weidemast und Mast eine bedeu­
tende Hebung dor Produktion der Tiere zu erzielen. Die Auf­
merksamkeit zur Entwicklung der Schweine- und Geflügelzucht 
zu verstärken, den Ankauf von Vieh bei der Bevölkerung zu 
organisieren, um den festgesetzten Plan für Vieh- und Geflügel­
fleisch in einem Ausmaß von 1 200 000 Tonnen, Milch — von 
1 600 000 Tonnen. Wolle — von 100 000 Tonnen und Eiern — 
von 60ö Millionen Stück zu erfüllen. Das Wachstum des Bestan­
des aller Vieha'rten, In einem Ausmaß, das vom volkswirtschaft­
licher Plan für jede Wirtschaft als Grundlage der weiteren Ver­
größerung der Produktion der Viehzuchterzeugnisse vorgesehen 
ist, zu sichern.

Es ist eine besondere Aufmerksamkeit auf die Erhaltung des 
Murrerbcstandes zu lenken. Man muß einen entschiedenen Kampf 
mit dem Viehausfall und den unproduktiven Ausgaben des 
Viehbestandes, der Unfruchtbarkeit der Muttertiere führen. Von 
jedem Muttertier Nachwuchs erzielen. Die Verantwortlichkeit der 
te ler und Spezialisten der Wirtschaft für die rechtzeitige 
Durchführung auf den Farmen der nötigen zootechnischen und 
tierärztlichen Maßnahmen zu heben. Maßnahmen zur weiteren 
Festigung der Futterbasis der Viehzucht zu treffen.

t. In Betracht ziehend, daß die erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben die vor der Landwirtschaft der Republik geslolll sind, 
im entscheidendem Maße davon abhängig sein wird, inwiefern 
jener Sowchos und Kolchos sich vollständig mit der erforderli­
chen Zahl Mechanisaforenkader versorgen wird, verpflichtet das

Plenum dl« Gebiets-, Stadt- und Rayonparfeikomifees, d’e Ge­
biets- und Rayonvollzugskomitee, das ZK des Komsomol Ka­
sachstans. das Ministerium für Landwirtschaft, das Ministerium 
für Hoch- und Mittelschulspezialbildung, das Ministerium für 
Eildunqswesen der Republik, die Republikvereinigunq „Kessel- 
chosiechnika" und ihre Lokalorgane. Maßnahmen für die weitge- 
hono* Ausbildung von Kombineführern und anderen Mechanisa­
toren in den Sowchosen. Kolchosen, in den Industriebetrieben zu 

tre'fen und auch die unbedingte Erfüllung der festgesetzten Aufga­
ben in der Ausbildung der Mechanisatorenkader zu sichern.

7. Das Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans verpflichtet die Gebiets- und Rayonparteikomitees. de 
primären Parteiorganisationen, unter den Kolchosbauern, den Ar­
beitern und Angestellten der Sowchose, unter allen Werktätigen, 
ei.» breite Erörterung und Erklärung der Dokumente und Mate­
rialien des III. Unionskongresses der Kolchosbauern — das Gruß- 
sctreiben des ZK der KPdSU, des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR und des Mtnisterrats der UdSSR an den Unions- 
kongreß der Kolchosbauern, die Rede des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU L. I. Breshnew auf dem Kongreß, das neue 
Musterstatut des Kolchos, das Referat über den Entwurf und die 
vum Kongreß angenommenen Beschlüsse, in denen die revolu­
tionäre Rolle des Bündnisses der Arbeiterklasse und des Bauern­
tums, die historischen Errungenschaften des Kolchosbaus wieder, 
gegeben, neue Perspektiven des Aufschwungs der landwirtschaft­
lichen Produktion und der Kultur im Dorf, die Vervollkommnung 
Oer Koichosdemokratie und die Heoung der Arbeitsaktivität der 
Kolchosbauern vorgemerkt sind, zu entfalten.

8. Die Gebiets-, Stadt- und Rsyonparteikomrtees. die Ge­
biets-, Stadt- und Rayonsowjets der Werktär gendeputierten, die 
M ruderen und Behörden haben die Erfüllurg der Aufgaben des 
volkswirtschaftlichen Plans für die wertere Entwicklung des Trans­
ports uno des Post- und Fernmeldewesens. des Gesundheits­
schutzes und der Kultur unter ihre unablässige Kontrolle zu neh­
men. Ständig Sorge um die Hebung des Wohlstandes, die Ver­
besserung des Handels und der Dienstleistungen an der Bevöl­
kerung an den Tag zu legen. Die Erfüllung der festgesetzten 
Fiâne des Warenumsatzes, der Aufgaben in der Entwicklung des 
Net.-es der Betriebe des Handels und Dionstloistungsbereichs, 
der Einführung der progressiven Formen der Dienstleistungen an 
den Werktätigen zu sichern.

9. Die Partei- und Sowjetorganisationen, die Ministerien und 
Behörden der Republik haben die ökonomische Arbeit in den 
Betrieben und auf den Baustellen, in den Sowchosen und Kolcho­
sen z. verbessern, die richtige Verwirklichung des von dor Par­
te: erarbeiteten neuen Systems der Planung und ökonomischen 
Slimul'erung zu sichern, die Prax s der häufigen Veränderung der 
staatlichen Pläne einzustellen, verschiedene Arten von Tatsachen 
Oer Schmälerung der Rechte der Betriebe, die Hemmung ihrer 
Initiative entschieden abzustellen. Den Kampl mit der Miß­
wirtschaft und den Verschwendungen, verschiedener Arten un- 
pioouktiver Ausgaben und Verluste *, Unterschlagungen dos so­
zialistischen Eigentums, allerorts da» strengste Sparsamkeitsregi­
me einführend, zu verschärfen.

Sie müssen eine strikte Erfüllung des Beschlusses des ZK der 
KP6SL' und des Ministerrats der UdSSR über d'e Reduziening des 
Lcrtunqsapparats gewährleisten; weitgehend die Erfahrungen des 
A’bcirskollekrtivs des chemischen Kombinats in Stschokino in der 
Vereinfachung der Leitunqsstruktur verbreiten, die vom ZK dor 
KPdSU gebilligt wurden und von großer volkswirtschaftlicher Be- 
Ceinur.q sind; Ordnung in der Durchführung von allerlei Bera­
tungen, Sitzungen und Konferenzen sowie in der Praxis der Dienst­
reisen schaffen; streng für allerlei Unmäßigkeiten. Verletzungen 
der Finanzdisziplin und Vergeudung der staatlichen Mittel be- 
sfra'en.

10. Die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitoes, die Grund­
parieiorganisationen müssen ihre Methoden dor Wirtschaftsleitunq 
sfändio vervollkommnen, alle technisch-ökonomischen Leistungen 
tiefgehend analysieren, den Verlauf der Erfüllung der Planaufga­
ben, alle wichtigen Fragen dor Wirtschaftspolitik unter ihrer un­
ablässigen Kontrolle halten; ihre Arbeit in der Auswahl und Er- 
ziehuno verbessern, die leitenden Posten mit Menschen besetzen, 
die ihre Sache gut kennen, die imstande sind, eine gut organisier­
te Arbeit im Kollektiv und die Erfüllung der Produktionsaufgaben 
zu sichern; ihre Mitarbeiter im Geiste einer strikten Einhaltung der 
Partei- und Staatsdisziplin, einer hohen Verantwortung für die an­
vertraute Sache erziehen; eine entschiedene Abfuhr den klein­
sten Äußerungen der Engstirnigkeit, Prinzipien- und Verantwor­
tungslosigkeit, Schlamjserei einzelner Leiter ungeachtet ihres Po­
stens und ihrer früherer Verdienste erteilen; größtmöglich die 
Kritik und Selbstkritik entwickeln, scharf auf jeden Fall dor Nicht­
erfüllung der staatlichen und Parteibeschlüsse, des geringschätzi­
gen Verhaltens zu kritischen Bemerkungen, zu Amtsschimmel und 
Formalismus zu reagieren.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayonkomitees der Partei sind ver- 
pfl.chtet. den Einfluß der Grund- und Abtcilur.gspartoiorganisa- 
tionen sowie Parteigruppen, deren Verantwortung für die Angele­
genheiten ihrer Kollektive, für die Erfüllung dor Staatspläne stän­
dig zu heben die politische und Arbeilsaklivität der Kommuni­
sten und Komsomolzen zu entwickeln, zu erreichen, daß sie ein 
persönliches Beispiel in der Arbeit liefern, ihre Solls und die 
übernommenen sozialistischen Verpflichtungen erfüllen und über­
bieten. Sie müssen systematisch die Rechenschaftsberichte der 
Kommunisten über deren Erfüllung der Stafutspflichten erörtern.

Dio Aufmerksamkeit der Organe für Volkskontroll« ist auf dia 
Enn ftlung und Nutzung von Reserven, auf die Kontrolle über den 
Varlauf der Erfüllung von Direktiven der Partei und Regierung, 
von staatlichen Plänen und Aufgaben, auf den sparsamen Ver­
brauch von materiellen und Geldressourcen zu richten.

11. Die Partei-, Gewerkschafts- und Komsomolorganisationen 
worden verpflichtet, die Leitung des sozialistischen Wettbewerbs, 
die politische und Porteiinformation, die politische Massenarbeit 
unter allen Schichten der Bevölkerung zu verbessern, ihre politi­
sche und Arbeitsaktivltäf im Kampf für eine erfolgreiche Erfüllung 
dos volkswirtschaftlichen Plans zu erhöhen; die sozialistische Ar­
beitsdisziplin zu festigen; in den Arbeitskollokhvon der Beina­
he. Baustellen, Sowchose. Kolchos«, Institutionen und Lehranstal­
ten eine Atmosphäre des geoenseitigen anspruchsvollen Wesent 
zu schaffen. d,e zur Gewissenhaftigkeit in der Arbeit, zum ehrli­
chen Verhalten eines jeden zu seinen Pflichten erziehen soll, cs 
sind Maßnahmen zur Aufhebung der Fluktuation und zur Veranke­
rung oer Arbeitskräfte zu ergreifen.

Es gilt, größtmöglich den sozialistischen Wettbewerb für ein 
würdiges Begehen des Lenin-Jubiläums zu entwickeln, es durch 
neue Formen und einen neuen Inhalt zu bereichern. Die Initiati­
ve-c-er Werktätigen von Leningrad, die beschlossen haben, einen 
dir Aprilruhetage unentgeltlich, mit eingesparten Roh, Brenn- 
stojlen und Elektroenergie abzuarbeiten, ist zu unterstützen und 
weitgehend zu verbreiten.

In der Periode der Vorbereitung zum Jubiläum gilt es. eine 
zielgerichtete Propagierung des ideologisch-theoretischen Nach­
lasses W. I, Lenins, der Innen- und Außenpolitik dor KPdSU zu 
betreiben. Der ganzen ideologischen Arbeit sind die Thesen des 
Zentralkomitees der KPdSU zum 100. Geburtstag Wladimir lljitsch 
Lenins zugrunde zu legen. Es ist notwendig, die Erziehung der 
V.'dVktätiqen im Geiste des Sowjetp>alriotismus. des proletarischen 
Internationalismus zu verstärken, die Ränke der Internationalen 
Reaktion zu entlarven; in der Presse, im Rundfunk und im Fern­
sehen den Verlauf des sozialistischen Wettbewerbs, die Vorberei­
tung zum Lenin-Jublläum tiefgehender und allseitiger zu behan­
deln, die Errungenschaften der Werktätigen Kasachstans weitge­
hend aufzuzeigen, Kritik der Mängel zu entwickeln.'

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans verleiht seiner festen 
Gewißheit Ausdruck, daß die Kommunisten, alle Werktätigen un­
serer Republik in den Tagen der Vorbereitung zum Jubiläum 
W, I. Lenins ihre hohe Organisiertheit und ihr« Geschlossenheit 
um das Leninsche Zentralkomitee der KPdSU bekunden. Muster 
eines wehrhaft kommunistischen Verhaltens zur Arbeit liefern, die­
ses wichtige Ereignis im Leben unserer Partei und des ganzen So­
wjetvolkes durch neue Errungenschaften beim Aufbau das Kom­
munismus in unserem Lande würdigen werden.
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VI. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Schluß des Referats des Genossen K. K. KETEBAJEW
(Anfang S. 1]

Dar Plan sieht die weitere Ent- 
Wicklung dar Viehzucht vor. Wie 
auch In den vergangenen Jahren, 
wird der gröBfe Zuwachs für den 
Schafbestand vorgesehen. Es wird 
dia weitere Verbesserung der quali­
tativen Zusammensetzung und Struk­
tur der Horde, die Hebung ihrer 
Produktivität vorgesehen. Eine 
schnellere Entwicklung bekommt die 
Fleischviehzucht. Dio Verwirklichung 
der geplanten Maßnahmen ermög­
licht "die Produktion von Rindfleisch 
bedeutend zu vergrößern und 
gleichzeitig »eine Selbstkosten her- 
abzusatzen.

Neben dar Entwicklung der Ge­
flügel- und Schweinezucht auf in­
dustrieller Grundlage, ist es not­
wendig. neue zu gründen und die 
bestehenden mechanisierten Geflü­
gel- und Schweinezuchttarmen in 
den Sowchosen und Kolchosen mit 
einer großen Getreideproduktion zu 
festigen.

Die Produktion von Fleisch wird 
im Vergleich zu der erwartenden 
Erfüllung für 1969 um 13,8 Prozent, 
von Eiern — um 12,8 Prozent, von 
Wolle — um 17.4 Prozent aosteigen. 
Im Plan wird vorgesehen, in den 
Allunionsfonds 240 000 Tonnen 
Fleisch gegenüber 220 000 Tonnen 
Im laufenden Jahr zu liefern, Milch 
— 140 000 Tonnen -und Eier — 50 
Millionen Stück. Es ist notwendig, 
die Aufmerksamkeit, wie darüber 
auf der eben abgeschlossenen Ta­
gung des Obersten Sowfets der 
UdSSR gesprochen wurde, auf die 
Sicherung der überplanmäßigen Be­
schaffungen von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen zu lenken, .um voller 
die Bedürfnisse des Landes an die­
ser Produktion zu befriedigen. Der 
Plan sieht die weitere Verbesserung 
der materiell-technischen Versor­
gung und die Hebung des Niveaus 
der Mechanisierung der landwirt­

schaftlichen Produktion vor. Der 
Landwirtschaft der Republik werden 
24 600 Traktoren, 9 000 Kraftwagen, 
12 500 Gefreldekombines und viel 
andere landwirtschaftliche Technik 
zugestellt werden.

Zum Ende'des Jahres 1970 werden 
70 Prozent aller Kolchose, und Sow­
chose, gegenüber 60 Prozent im 
Jahre 1968, an die zentralisierten 
Quellen der Stromversorgung anqo- 
schlossen sein.

Der Gosamtumfang der zentrali­
sierten Investitionen, die 1970 In 
der Landwirtschaft der Republik an­
gelegt werden, wird 1 Milliarde 136 
Millionen Rubel ausmachen oder um 
10,8 Prozent mehr »ls die im Jahre 
1969 zu erwartende Erfüllung. Vor­
gesehen ist der Bau und die Inbe­
triebnahme von 17 000 Hektar Liman­
bewässerung. die Versorgung mit 
Wasser von 4 Millionen 100 000 
Hektar Weideland und die Innuf- 
zungnahme neuer bewässerter Lände­
reien auf dem Territorium der Repu­
blik mit einer Fläche von 25 800 
Hektar.

Der Umfang des Güterumschlags 
Im Transport der Republik im Jah­
re 1970. sagte der Referent weiter, 
wird im Vergleich mit dem Im 
Jahre 1969 zu erwartenden um 4,2 
Prozent anwachsen, darunter Im Ei­
senbahntransport — um 4,1 Prozent, 
im Kraftwagentransport—um 4.9 und 
im Flußtransport — um 6,5 Prozent. 
Der Umfang der Passagierbeförde­
rung im Eisenbahntransport wird um 
5,6. im Kraftwagentransport — um 
6,5. Im Lufttransport — um 8 und im 
Flußtransport — um 18,7 Prozent 
steigen.

Die Gesamtlänge der Autostraßen 
mH fester Decke wird zum Jahres­
ende 39 000 Kilometer ausmache" 
und im Vergleich zum Jahre 1965 
ums 1.6fache anwachsen Weitere 
Entwick’ung werden die Femmelde- 
mittel und das Fernsehen erfahren.

Der Produktlonsumfang des Fernmel­
dewesens wird um 8,9 Prozent grö­
ßer sein, die Kapazität der Fernmel­
deämter wird sich um 36 000 An­
schlüsse vergrößern und in ländli­
chen Gegenden um 9 000 Anschlüs­
se,

Der Plan, fuhr Genosso Kete- 
bajow fori, sieht die Gewährleistung 
der schnellsten Inbetriebnahme der 
Produktionskapazitäten durch die 
Konzentrierung der Kapitalinvestitio­
nen auf den Anlaufobjokten vor. 
Höhere Wachstumstempos oer Kapi­
talinvestitionen sind für die Ent­
wicklung der Landwirtschaft, der 
chemischen und erdölgewinnendon 
Industrie, der Buntmetall- und Ei­
senmetallurgie, der Baumaterialien­
industrio vorgesehen Bedeutende 
Kapitalinvestitionen werden für die 
Entwicklung der Industriezweige an­
gewiesen, die Gegenstände des Mas­
senbedarfs herstellen, auch in der 
Nichtproduktionssphäre, die beru­
fen ist. die Bedürfnisse der Bevöl­
kerung vollständiger zu versorgen 
und ihre Betreuung zu verbessern— 
nämlich in die Leicht-, Nahrungs­
mittel- und Fleisch-Milchindustrie, in 
den Wohnungsbau und den Bau von 
Objekten kommunaler Bestimmung. 
In den Handel und die Dienstleistun­
gen, In die Kultur, Bildung und das 
Gesundheitswesen.

In der Entwicklung der Volkswirt­
schaft der Republik ist für die Orga­
nisationen. die dem Ministerrat der 
Kasachischen SSR unterordnet sind, 
die Assignierung von zentralisierten 
Kapitalinvestitionen >m Umfang von 
3 Milliarden 74 Millionen Rubel 
vorgesehen, oder mH einer Vergrö­
ßerung im Vergleich mH der im 
lehre 1969 zu erwartenden Erfül­
lung um über 20 Prozent, darunter 
für Bau-Montagearbeiten — 1 Mil­
liarde 776 Millionen Rubel oder um 
8,8 Prozent mehr.

Der für das Jahr 1970 vorgesehene

Umfanq der Kapitalinvestitionen si­
chert die proportionelle Entwicklung 
aller Zweige der Volkswirtschaft der 
Republik.

Insgesamt werden * für den 
Bau von Objekten mit Pro- 
dukfionsbestimmung 76,3 Prozent 
des Gesamtumfangs der Ka­
pitalinvestitionen und für Objekte, 
die keine Produkfionsbestimmung 
haben, 23,7 Prozent angewiesen, 
davon für Wohnungs- und Kommu­
nalwirtschaft 19,7 und für den Bau 
von Objekten der Bildung. Kultur, 
des Gesundheitswesens und der 
Wissenschaft — 3,8 Prozent.

Das Bauwesen ist, wie der Vorsit­
zende dos Staatlichen Plankomitees 
hervorhebt, der wichtigste und ent­
scheidende Abschnitt in der Volks­
wirtschaft der Republik. Im Zu­
sammenhang damit werden den Bau­
leuten durch den Staalsplan sehr 
große und verantwortliche Aufgaben 
gestellt Von ihrer rechtzeitigen und 
erfolgreichen Lösung hängt In vielem 
die Erfüllung aller anderen Planauf­
gaben ab. In erster Linie muß man die 
Erhöhung der Effektivität der Kapi­
talinvestitionen sichern. Dio Ministe­
rien und Verwaltungen der Republik, 
welche den Inveslbau verwirklichen, 
müssen alle Maßnahmen treffen zur 

'Verminderung der Zahl der neu zu 
beginnenden Bauvorhaben und 
Objekte und zur Einschränkung des 
Umfangs der nicht vollendeten Bau­
vorhaben. Zusammen mH den Unter­
nehmer - Bau-Monlageorqanlsationen 
müssen sie die unbedingte Erfüllung 
der vorgesehenen Planaufgaben be­
treffs Inbetriebnahme der Produk­
tionskapazitäten. der Objekte und 
Grundfonds sichern.

Die Ministerien und Verwaltungen- 
Unternehmer müssen alle in den Bau- 
organisationen vorhandenen Reser­
ven mobilisieren, die Qualität der 
Bau- und Montagearbeiten erhöhen, 
die Ausnutzung der Maschinen und

Mechanismen auf den Baustellen 
verbessern, die notwendigen Maß­
nahmen zur Verankerung der Bauleu­
tekader. zu einer rapiden Einschrän­
kung ihrer Fluktuation treffen und 
die sparsame Verausgabung der 
Baumaterialien sichern. Besondere 
Aufmerksamkeit muß der Überführung 
der Bauorganisationen auf die neu­
en Methoden der Planung und Sti­
mulierung in der Bauproduktion ge­
schenkt werden.

Im Plan für 1970 sind die notwen­
digen Ressourcen der wichtigsten 
Rohstoffe und Materialien sowie 
auch der Ausrüstung und der Ma­
schinen vorgesehen, welche den Be­
darf des Industrie- und des ländli­
chen Bauwesens, des Invcsfbaus und 
andere Bedürfnisse der Volkswirt­
schaft der Republik decken. Die 
Hauptaufgabe der Ministerien, Ver­
waltungen und Versorgungs-Ab- 
safzorganisafionen der Republik be­
steht in der rechtzeitigen und voll­
ständigen Realisierung der bereHae- 
stellten materiell-technischen Res­
sourcen. damit die Betriebe, Bau­
vorhaben. landwirts c h a 1111 c h e n. 
Transport- und andere Organisatio­
nen keine Schwierigkeiten Irr der 
Versorgung mit Rohstoffen. Materia­
lien und Ausrüstung zur Erfüllung 
der vom Plan festgeleqtcn Aufgaben 
haben.

Genosse Ketebajew teilte mit, daß 
der Plan die Verwirklichung einer 
ganzen Reihe von Maßnahmen vor­
sieht. die auf die Hebung des Le­
bensstandards der Werktätigen ge­
richtet sind. Die Realeinkommen 
pro Kopf der Bevölkerung sollen um 
mehr als 5 Prozent anwaehsen. Wei­
tere Entwicklung erfahren Handel 
und öffentliche Ernährung.

Der Plan der Entwicklung der 
Schulbildung sieht die volle Erfas­
sung der Kinder durch die obligatori­
sche Achtklassenschulung und die 
Lösung einer so wichtigen sozialen

Aufgabe vor wie der Übergang zur 
allgemeinen Mittelschulbildung. Man 
plant, das Nelz der. Kindervorschul- 
ansfalfen um 21 100 Plätze oder um 
6,8 Prozent zu vergrößern.

Weitere Entwicklung erfahren 
auch die Hochsehul- und die mittle­
re Fachschulbildung. Es ist vorgese­
hen, in die höheren Lehranstalten 
der Republik für alle Unterrichtsfor­
men 34 850 Personen aufzunehmen 
oder mit einem Zuwachs von 5.8 
Prozent. Die Aufnahme in die mitt­
leren Fachlehranstalten für alle For­
men des Unterrichts ist in Höhe von 
60 530 Personen oder mH einem 
Zuwachs von 7,3 Prozent geplant.

Große AufmerksamkeH wird der 
Ausbildung von Arbeitern im System 
der technischen Fachschulbildung 
geschenkt. In die technischen Fach­
schulen werden 116 000 Personen 
oder um 3,6 Prozent mehr als im 
laufenden Jahr aufgenommen.

Es wurde vorgomerkf, im Jahre 
1970 das System der Kuttur-Auf- 
klärungsanstalten bedeutend zu er­
weitern. Die Zahl der Massenbiblio 
theken erreicht 7 342. Ende des Jah­
res 1970 worden 6 906 Klubanstalfen 
und 8 905 Filmvorführungsanlagen 
funktionieren. Eine bedeutende Ent­
wicklung erfährt das Gesundheits­
wesen Die Zahl der Krankenbetten 
wird im Jahre 1970 um 7 130 an­
wachsen. was ermöglicht, die Ver- 
«orgfheit der Bevölkerung bis auf 
115 Betten pro 10 000 Personen zu 
bringen. Die Zahl der medizinischen 
Mitarbeiter wird sich vergrößern.-

In den Dienstleistungen an der 
Bevölkerung wird der Umfang der 
Arbeiten und Dienstleistungen im 
ganzen in der Republik um 16 Pro­
zent und in den ländlichen Gegen­
den — um 173 Prozent steigen.

Wie auch in den vorhergehenden 
Jahren wird im Plan ein breHes Pro­
gramm des Wohnungsbaus vorgese­
hen, Im nächsten Jahr sollen nach 

allen Finanzlerungsqucllen Wohnhäu­
ser mH einer Gesamtfläche von 5,9 
Millionen Quadratmeter In Nutzung 
übergeben werden, darunter auf 
Kosten staatlicher KapHalanlagen — 
4 Millionen Quadratmeter. Eine wei­
tere Entwicklung bekommt die Kom­
munalwirtschaft. Es ist vorgesehen, 
555 Kilometer Wasserleitungs-, 196 
Kanalisation»- und 57 Kilometer 
Heizungsnetze dem Betrieb zu über­
geben. Von dem allgemeinen Umfang 
das Wasserleitungsnetzes wird ge­
plant, 225 Kilometer in den Sowcho­
sen der Republik zu bauen. Bis zu 
End* des Fünfjahrplans werden über 
57 Prozent aller Wohnungen mH 
Gas versorgt sein. In den Städten 
sollen 6.9 Kilometer Straßenbahnli­
nien und 26,5 Kilometer Obus-Lin<en 
gelegt werden.

Im Plan wird eine weitere Ent­
wicklung der Wirtschaft der Gebiete 
unter Berücksichtigung ihrer Beson­
derheiten, der vorhandenen Reserven 
und des erzielten Niveaus vorgese­
hen. Der Referent verw'ilt kurz bei 
den wichtigsten Kennziffern der Ent­
wicklung eines jeden Gebiets.

Die Erfüllung des Volkswirtschaffs­
plans der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1970. der Ihnen zur Behand­
lung vorgelegt wurde, sagte Genosse 
Ketebajew zum Schluß, wird die 
Grundlage zum weiteren Aufschwung 
der Ökonomik der Republik im 
neuen Planjahrfünft sein. Die Werk­
tätigen Sowjelkasachstans werden 
wie auch das ganze Sowjetvolk' im 
Jahr 1970 den 100. Geburtstag W. I. 
Lenins und de» 50 Jahrestag der Re­
publik feiern. Dor schöpferische Auf­
schwung der Arbeiter, Kolchosbau­
ern und der Sowjetinfelligenz. der 
vorn sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren dieser historischen Daten her­
vorgerufen wurde, ist das Unterpfand 
der erfolgreichen Erfüllung der Auf­
gaben des Volkswirtschafhplans im 
bevorstehenden Jahr.

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1970 und
über die Erfüllung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1968

Referat des Ministers für Finanzen der Kasachischen SSR, Deputierten 1, L. KIM
Genossen Deputiertet Die Werk­

tätigen Kasachstans beginnen, wie 
auch das ganze Sowjetvolk das 
Abschlußjahr des Planjahrfünft» in 
der Atmosphäre eines schöpferi­
schen Aufschwungs, hervorgerufon 
durch die Voroereitung zum 100. 
Geburtstag W. I. Lenins. Dio von 
der Partei erarbeiteten effektiveren 
Formen und Methoden der Leitung 
und Verwaltung der Ökonomik er­
möglichen es. die Vorzüge des so­
zialistischen Wirtschaftssystems voll­
ständiger auszunutzen.

Die unentwegte Entwicklung der 
gesellschaftlichen Produktion, die 
Erhöhung ihrer Effektivität haben 

'Bedingungen für die Vergrößerung 
der Finanzressourcon dar Volks­
wirtschaft und des Staatshaushalts 
geschaffen. Nach vorläufigen Anga­
ben wird der Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1969 
in den Einnahmen zu 101.4 und in 
den Ausgaben zu 98,5 Prozent er- 
füllt werden.

Der Ministerraf der Republik, 
sagte der Referent, legt dem Ober­
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
den Entwurf des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1970 in Höhe von 4 Milliarden 690 
Millionen 208 000 Rubel im Einnah­
meteil und in Höhe von 4 Milliar­
den 678 Millionen 168 000 Rubel 
Im Ausgabeteil, wobei die Einnah­
men die Ausgaben um 12 Millio­
nen 40 000 Rubel übersteigen, zur 
Bestätigung vor..

Der Staatshaushalt wurde erarbei­
tet auf der Grundlage der Kennzif­
fern des Volkswirtschaftsplans, in 
Übereinstimmung mit den Aufgaben 
zur Erzielung eines höheren Wachs­
tums der gesellschaftlichen Produk­
tion, der Erhöhung ihrer Effektivi­
tät, der Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
und der konsequenten Verwirkli­
chung der ökonomischen Reform in 
allen Zweigen der Volkswirtschaft.

Die Haupfguello der Einnahmen 
des Budgets smd die Akkumulatio­
nen der staatlichen Betriebe und 
Organisationen. Die Gesamtsumme 
der Einkünfte von der sozialisti­
schen Wirtschaft ist auf 4 Milliar­
den 339 Millionen 229 000 Rubel 
festgesetzt, was über 92,5 Prozent 
aller Haushaltseinkünfte ausmacht 
Einen bedeutenden Platz in den 

• Einkünften des Budgets nimmt die 
Umsatzsteuer ein, die 413 Prozent 
aller seiner Ressourcen ausmacht, 
was durch die Vergrößerung der, In­
dustrieproduktion und dos Waren­
umsatzes, durch die Verbesserung 
der Qualität und die Erweiterung 
des Warenassotfimenis bedingt Ist

Bei einer allgemeinen Planerfül­
lung in den Einkünften von der 
Umsatzsteuer sind in den 11 Mono, 
ton des Jahres 1969 in das Budget 
17 Millionen Rubel weniger einge­
laufen. Eine der Hauptursichen des­
sen ist die unvollständige Verwer­
tung des Warenfonds durch die 
Handelsorganisationen und außer- 
markll'chen Verbraucher sowie de 
Nichterfüllung der Realisierung de- 

■ Produktion duren einzelne Betriebe

Genosse Kim hebt hervor, da» 
die Einzahlungen vom Gewinn ir 

’ den Einkünften dos Staatshaushalt- 
ein großes spezifisches Gewicht 
naben worden. Do (Sesam'summe 
des Gewinns n der Volkswirt­
schaft der Republik wird im fahre 
1970 2 Milliarden 989 Mttlionen

875 000 Rubel erreichen und im 
Vergleich zum laufenden Jahr um 
235 Millionen Rubel anwachsen. .

Der Gewinn, der für die Erwei­
terung der Reproduktion und die 
Schaffung von Fonds der ökonomi­
schen Stimulierung der Wirtschaft 
zur Verfügung bleibt, wird eine 
Milliarde 179 Millionen 473 000 Ru­
bel ausmachen. Das entspricht den 
Aufgaben der Erweiterung der An­
wendungssphäre der neuen Ord­
nung in der Verteilung des Ge­
winns zwischen dem Staatshaushalt 
und den Betrieben.

Um vieles wachsen die Zuwei­
sungen In die Fonds der ökonomi­
schen Stimulierung, die eine immer 
größere Bedeutung in der Verbes­
serung der Produktions- und Finanz­
ergebnisse der Tätigkeit der Be­
triebe gewinnen. Die für das lau­
fende Jahr festgesetzten Aufgaben 
von Einzahlungen in den Staats­
haushalt in Form von Zuweisungen 
aus dém Gewinn, Zahlungen für die 
Produktionsfonds, fixierte Zahlungen 
und freien Gewisnrejfe werden 
übererfüllt.

Die Erfolge der sozialistischen 
Ökonomik und. das Wachstum der 
Akkumulationen der Wirtschaft er­
möglichten es, die Steuerzahlungen 
der Bevölkerung systematisch her­
abzusetzen. Im Einnahmeteil dos 
Haushalts wurden die 485 Millionen 
957 000 Rubel berücksichtigt, die 
aus dem Unionshaushalt zur Finan­
zierung der vom Volkswirtschaft»- 
plan vorgesehenen Maßnahmen von 
gesamtstaatlicher Bedeutung über­
wiesen werden.

Von 'großer Wichtigkeit für die 
Lösung der Aufgaben zur Gewähr­
leistung eines hohen Entwicklungs­
tempos der Ökonomik und die 
größtmögliche Belriedigung der 
ständig wachsenden Bedürfnisse der 
Werktätigen ist die weitere Vor. 
größerung der Industrieproduktion, 
zu deren Finanzierung 1970 
2 533 758 000 Rubel bewilligt wer­
den, darunter 870 660 000 Rubel 
Hausnaltszuweitungen.

Die Partei und Regierung schen­
ken unablässige Aufmerksamkeit der 
Erweiterung der Kapazitäten und 
dem Wachstum der Produktion In 
den Zweigen der Schwerindustrie 
der die führende Rolle In der 
Schaltung der materiell-technischen 
Bas s des Kommunismus zukommt. 
1970 werden zu deren Entwicklung 
1 634 877 000 Rubel bewilligt.

Die Finanzierung der Energie­
wirtschaft, der Bunt- und Eisanmo- 
tallverhüttung. der chemischen, Erd­
öl-, Gasindustrio und anderer Zwei­
ge, die den technischen Fort- 
schritt in der ganzen Volkswirt­
schaff bestimmen, wird bedeutend 
vergrößert. Dio Zuweisungen für 
die Entwicklung der Leicht-, Nah- 

.rungsmittel-, Fleisch-, Milch- und 
Lokalindustrie erhöhen sich und 
«erden sich auf 308 929 000 Rubel 
belaufen.

Zur Steigerung der Effektivität 
•ter Produktion trägt vielfach die 
Wirtschaftsreform bei. Gegenwärtig 
arbeiten In der Republik nach dem 
neuen System dar Planung und 
wirtschaftlichen Stimulierung 1 583 
Betriebe, auf de über 86 Prozent 
der realisierten Produktion und et 
«s 91 Prozent des Industriellen 
Gewinns entfallen.

Großzügige Möglichkeiten für das 
Wachstum des Produktionsausstoßes 

und für die Erhöhung von Akkumu­
lationen liegen in der weiteren 
Senkung der Produktionskosten 
durch die Einsparung von Rohstof­
fen und Materiellen. Dabei gib! 
es nicht wenig Betriebe, die die 
progressiven Normen unbefriedi­
gend einbürgern, die fortgeschrit­
tenen Methoden der Produktions­
technologie nient auswerten und 
Mehrverbrauch an Rohstoffen, Ma­
terialien, Brennstoffen und Elektro- 
energ.e zulassen.

Einzelne Betriebe haben eine 
Verteuerung der Produktionskosten 
zugolasscn. Von großer Bedeutung 
für die ökonomische Entwicklung 
der Betriebe, für die Erhöhung des 
Produktionsausstoßes und der Ak­
kumulationen ist das richtige Ver­
hältnis zwischen dem Wachstums­
tempo des durchschnittlichen Ar­
beitslohns und der Arbeitsproduk­
tivität. Jedoch wird infolge der 
Mängel bei der Planung, In der 
Arbeitsorganisation und infolge der 
ungenügenden Mechanisierung der 
arbeitsintensiven Prozesse nicht 
immer die vorrangige Steigerung 
der Arbeitsproduktivität im Ver­
gleich zum Wachstum des durch­
schnittlichen Arbeitslohns gesichert.

Das unentwegte Wachstum der 
Volkswirtschaft erfordert eine be­
schleunigte Entwicklung aller Ver­
kehrs-1 und Femmeldemiftel. Für 
diese Zwecke werden 1970 insge­
samt 476 879 000 Rubel zugewie. 
sen.

Ober die Investitionen in die 
Landwirtschaft sprechend, betont 
der Minister, daß in diesen Wirt­
schaftszweig der Republik aus dem 
staatlichen Haushalt 893 953 000 Ru­
bel und unter Berücksichtigung der 
eigenen Mittel von Sowchosen und 
anderen staatlichen Landwirt­
schaftsbetrieben und -Organisatio­
nen — 2 090 553 000 Rubel be­
willigt werden. Der größte Teil da­
von wird für den Investitionsbau 
und für die weitere Mechanisie­
rung der Produktion zugewiesen. 
Außerdem werden die Investitionen 
der Kolchose auf Kosten der ebe­
nen Mittel und der staatlichen Kre­
dite Bedeutend anwachsen.

Zur Finanzierung der Sowchos- 
Produktion werden 1 566 492 000 
Rubel bewilligt, darunter615 610 000 
Rubel aus dem Haushalt. Das 
Wachstum der landwirtschaftlichen 
Produktion und die Erhöhung ihrer 
Rentabilität schufen die notwendi­
gen Bedingungen für den Über­
gang der Sowchose zur vollständi­
gen wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung.

De rationelle Betriebsorganisa­
tion, die Einhaltung des Sparsam­
keitsregimes im Verbrauch von ma­
teriellen, Arbeits- und Geldressour­
cen haben es 178 Sowchosen, oder 
11 Prozent ihrer Gesamtzahl, er­
möglicht. 109 Millionen Rubel Ge­
winn zu erzielen, was 62 Prozent 
des Gesamtgewinns der rentablen 
Sowchose der Republik ausmacht.

Viele Sowchose schließen das 
wirtschaftliche Jahr infolge der we­
sentlichen Mängel in der Betriebs- 
Organisation und in der Verwirkli­
chung agrotechnischer Maßnahmen 
mH Verlusten ab. Der Minister ver­
merkt, daß zu den Hauptursachen 
der Unrentabilität die niedrige Ar­
beitsproduktivität, die Nichterfül­
lung der Aufgaben in der Ertragfä­
higkeit der landwirtschaftlichen

Kulturen und in der Produktivität 
der Viehzucht, die unproduktiven 
Ausgaben. Verluste durch Viehaus­
fall, durch den Betrieb der Kommu­
nalwirtschaft zählen.

Mit jedem Jahr steigen die Aus­
gaben für den Wasserwirtschaftibau 
und die grundlegende Aufbesserung 
der Landflächen. Im Jahre 1970 
werden für die Bewässerung und 
Berieselung der Bodenflächen und 
andere Meliorations m a ß n a h m e n 
101 925 000 Rubel bewilligt. Die 
Belieferung der Sowchose und Kol­
chose mit Traktoren, Kombines, 
Landmaschinen, Ersatzteilen, Mino, 
raldüngern und anderen Produk­
tionsartikeln wird sich erhöhen. 
Im Zusammenhang damit wird »ich 
der Umfang des Warenumsatzes 
der Organisationen der „Kassel- 
chostechnika" um fast 20 Millionen 
vergrößern und 900 Millionen Ru­
bel ausmachen. Die Finanzorgane 
und Kreditanstalten müssen das 
Niveau ihrer ökonomischen Arbeit 
in der Landwirtschaft heben, ihre 
Kontrolle über den Verbrauch der 
materiellen und Geldressourcen 
verstärken.

Von gewaltiger Bedeutung für 
die Lösung der vom XXIII. Partei­
tag der KPdSU gestallten Aufgaben 
ist die Realisierung des Programms 
des Investitionsbaus, dessen Aus­
maße in der Republik von Jahr zu 
Jahr anwachsen. In 3 Jahren und 9 
Monaten des laufenden . Planjahr, 
fünfts wurden über 9 Milliarden Ru­
bel Investitionen gemeistert. Das hat 
ermöglicht, die Grundproduktions­
fonds um fast 8 Milliarden Rubel 
zu vergrößern sowie viele Tausen­
de Wohnhäuser, Kulturstätten, ge­
meinnützige Einrichtungen und an­
dere Objekte fertigzuslellen.

Gleichzeitig entspricht die Sach­
lage im Investitionsbau nicht in 
vollem Maße den Anforderungen 
der Weiterentwicklung der Wirt­
schaft und Kultur. In deren Organi­
sation gibt es wesentliche Mängel 
und Unterlassungen.

Werfer spricht Genosse Kim über 
die Einführung neuer Methoden der 
Arbeitsentlohnung, neuer Voran­
schlagsnormen und -preise, die das 
gewachsene Industrialisierungsni­
veau der Bauarboiten und die ver- 
oesserte Produktionstechnologie be­
rücksichtigen.

Mit der Umgestaltung dos Sy­
stems der Planung und der wirt­
schaftlichen Stimulierung ändert 
»Ich von Grund auf die Ordnung 
der Versorgung der Betriebe und 
Baustellen mit maferioll-fochnijchen. 
finanziellen und anderen Ressour­
cen, erhöht sich um vieles die Rol­
lo und Bedeutung dos Kostonplan- 
wosens. Ihre weitere Verbreitung 
wird die Praxis der Abrechnungen 
für dio abgeschlossenen Bauobjekte 
und einzelne Arboifsotappen fin­
den. Diese und andere Maßnahmen, 
die von den neuen Bedingungen 
der Wirtschaftsführung vorgesehen 
sind, müssen zur Festigung der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung, 
zu einer rhythmischeren Entwick­
lung der Bauindustrie, zur weiteren 
Erhöhung der ökonomischen Effek­
tivität der Investitionen beitrogen.

1970 ist vorgesehen, für die Fi­
nanzierung der staatlichen zentrali­
sierten Investitionen, einschließlich 
Zuwachs der Umlaufsmittel im Bau­

wesen, 3 072 872 000 Rubel zuzu­
weisen, darunter auf Kosten des 
Haushalts — 1 607 248 000 Rubel, 
des Gewinns der Betriebe — 
463 305 000 Rubel, der Amortisatio­
nen — 789 136 000 Rubel und der 
Mobilisierung der inneren Ressour­
cen im Bauwesen — 122 152 000 
Rubel.

Ober die zentralisierten Ausgaben 
hinaus werden auf Rechnung des 
Bankkredits, spezieller Betriebsfonds 
und anderer Quellen große Mittel 
für dio Erweiterung und Rekonstruk­
tion der Industriebetriebe, den Bau 
von Wohnungen. Objekten sozial­
kultureller Bestimmung und für andere 
Maßnahmen bestimmt. Auf Rechnung 
aller Finanzierungsquellen (außer 
den Kolchosen) merkt man vor, 
Wohnhäuser mit einer Gesamtnufz- 
fläche von 4 Millionen 74 000 Qua­
dratmetern zu bauen und ihrer Be­
stimmung zu übergeben. Große Auf­
merksamkeit wird dem Bau und der 
Erhaltung der Autostraßen geschenkt. 
Die Ausgaben für diesen Zweck 
werden sich im Jahr 1970 im Ver­
gleich mit dem laufenden Jahr um 
10 Prozent vergrößern.

Die Sorge der Kommunistischen 
Partei um die unentwegte Erhöhung 
des materiellen und kulturellen Le­
bensniveaus des Volkes kommt in 
der ununterbrochenen Vergrößerung 
der Ausgaben für sozial-kiilturelle 
Maßnahmen zum Ausdruck, die 
jetzt 42 Prozent aller Ausgaben des 
Staatshaushalts der Republik errei­
chen. ,

Die Assignierungen für sozial-kul­
turelle Maßnahmen worden im Haus­
haltsentwurf der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1970 mit einem Zuwachs 
von 7 Prozent gegen dos laufende 
Jahr vorgesehen oder in der Summe 
von einer Milliarde 970 Millionen 
575 000 Rubel, darunter für Volks­
bildung, Wissenschaft und Kultur — 
1 Milliarde 1 Million 211000. für 
Gesundheitswesen und Körperkultur 
— 454 Millionen 538 000, für die 
staatliche Sozialfürsorge und Sozial­
versicherung — 464 Millionen 
826 000, für die staatliche Unter­
stützung kinderreicher und alleinste­
hender Mütter — 50 Millionen Ru­
bel. Es wird die weitere Entwicklung 
des Netzes der Kindergärten und 
-krippen vorqemerkt. Für ihre Finan­
zierung werden 155 Millionen 
478 000 Rubel vorgesehen. Die Haus­
haltsmittel für den Unterhalt der all­
gemeinbildenden Schulen aller Ty­
pen werden im kommenden Jahr 381 
Millionen 680 000 Rubel betragen.

In den Internaten, Internatsschulen, 
Schulen und Gruppen mit verlänger­
tem Schultag werden 497 500 Kinder 
erzogen werden, für deren Unterhalt 
im Budget 95 Millionen 391 000 Ru­
bel vorgesehen sind. Die Assignie­
rungen für die Ausbildung von Ka­
dern werden 215 Millionen 245 000 
Rubel betragen, darunter für den 
Unterhalt der Hoch- und M ttolfach- 
schulen—112 Millionen 908 000 Rubel 
für die Schulung und materielle Ver­
sorgung der in den technischen Be­
rufsschulen Lernenden — 88 Millio­
nen 419 000 Rubel.

Das Budget berücksichtigt die aus 
dem Beschluß des ZK der KPdSU 
und dos Minisferrat» der UdSSR hor- 
vorgohonden Aufgaben über die 
Maßnahmen zur Erhöhung der Effek­
tivität und der Beschleunigung der 
Ausnutzung der Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik in der 
Volkswirtschaft. In diesem Zusam­
menhang werden die Ausgaben für 

de Wissenschaft aus allen Quellen 
in der Summe von 47 Millionen 
516 000 Rubel festgesetzt.

Die Ausgaben des Staatshaushalt» 
für das Gesundheitswesen werden 
In Höhe von 452 Millionen 348 000 
Rubel festgesetzt. Die Assignierun­
gen für die Beköstigung der Kran­
ken in den Krankenhäusern, für Me­
dikamente und die Anschaffung von 
Bett- und Leibwäsche werden ver­
größert. Es werden Maßnahmen zu 
einer weiteren bedeutenden Erweite­
rung des Netzes der Heil- und Vor- 
bcugungsansfalfen vorgesehen.

Der Referent sagte, daß die Ausla­
gen für die Unterhaltung der Organe 
der Staatsmacht und der Verwaltung 
sowie der Gerichtsbehörden nach 
dem Haushaltsentwurf der Republik 
für das Jahr 1970 1.7 Prozent des 
Gesamtumfangs der Verausgabungen 
betragen. In den letzten Jahren wur­
de in der Republik eine bestimmte 
Arbeit in der Vervollkommnung und 
Verbilligung des Verwaltungsappa- 
rats durchgeführf.

Dio Erfüllung des Beschlusses des 
ZK der KPdSU über die Vervoll­
kommnung und Verbilligung des 
Verwaltunqsapparats wird in den 
Entwürfen des Volkswirtschaftjplans 
und des Staatshaushalts der Ka­
sachischen SSR durch Herabset­
zung der Ausgabon in den Unions- 
Republikwirtschoften 26 Millionen 
Rubel, in don Republik- und örtli­
chen Wirtschaften 47 Millionen Rubel 
Einsparungen erqebon.

Die Verwirklichung des Zweiq- 
prinzips in der Verwaltung, dos neu­
en Systems In der Planung und der 
ökonomischen Stimulierung, die im­
mer breitete Einführung automati­
scher Systeme der Verwaltung, 
Elektronen- und Rechenmaschinen in 
dio Volkswirtschaft schaffen dio nö­
tigen Bedingungen für die ständige 
Vervollkommnung des Verwaltungs- 
apparats und Herabsetzung der 
Ausgaben für »eine Unterhaltung.

Die Partei und Regierung erwei­
tern konseguont die Rechte der 
örtlichen Sowjets In der Lösung der 
Fragen der wirtschaftlichen Ent­
wicklung und Hebung des Wohl­
stands der Bevölkerung. Das hat 
eine positive Auswirkung auf den 
Aufstieg der Ökonomik und Kultur, 
die Festigung Ihrer finanziellen Ba­
sis. Für das Jahr 1970 ist der Ge­
samtumfang de» Haushalts der örtli­
chen Sowjets in Höhe von einer Mil­
liarde 370 Millionen 210 000 Rubel 
festgesetzt. Die Haushaltsentwürfe 
sind für dio einzelnen Gebiete in 
folgenden Summen vorgesehen:

(in 1 000 Rubel)

Aktjublnik 58 408
Alma-Ata 72 676
Ostkasachstan 92 649
Gurjew 57 712
Dshambul 74 871
Karaganda 169 833
Ksyl-Orda 47 393
Koktschotaw 65 008
Kustanal 96 611
Pawlodar 79 138
Nordkatachsfan 62 906
Semipalatlnik 73 182
Taldy-Kurgan 62 230
Uralsk 57 773
Zelinograd 90 793
Tschlsnkent 103 190
Stadt Alma-Ata 105 837

Die Einnahmen der Lokalbudgets 
bilden »ich vorwiegend aus den Ab­
führungen von den staatlichen Steu­
ern und Einnahmen. Sie betragen 
74,5 Prozent zur Gesamtsumme aller 
Einnahmen des Budgets.

Für die Lokalbudgets werden die 
Ausgaben für die wettere Entwick­
lung der Volkswirtschaft in einer 
Summe von 239 Millionen 696 000 
Rubel vorgesehen, für sozial-kulturel­
le Maßnahmen 1 Milliarde 77 Mil­
lionen 376 000 Rubel oder 96,1 Pro­
zent aller Ausgaben. Gleichzeitig 
worden für dieselben Zwecke 199 
Millionen 967 000 Rubel eigener Mit­
tel der Wirtschaften zugewiesen.

Ein großer Anteil der Aufwendun­
gen für sozial-kulfurelle Maßnahmen 
an den Ausgabon des Budgets ver­
langen, daß die für diese Zwecke 
zugewiesenen Staatsmittel am zweck­
mäßigsten und effektivsten genutzt 
werden. Jedoch die Vollzugskomi- 
tees der Werkfâtiqendeputierten, 
die Organe der Volksbildung und 
des Gesundheitswesens schenken 
der Erfüllung der Pläne der Kapital­
investitionen. dar richtigen Vertei­
lung des Krankenhaus- und Schul­
netzes und der Komplettierung der 
Klassen noch nicht genügend Auf­
merksamkeit.

Die Interessen der erweiterten 
sozialistischen Reproauktion, sagte 
der Referent, erfordern 'eine 
Vergrößerung der Umlaufsmittel der 
Betriebe und wirtjchaftllchen Orga­
nisationen. Unter Berücksichtigung 
der Notwendigkeit der Sicherung 
der normalen finanziellen und wirt­
schaftlichen Tähgkett der Betriebe 
und Organisationen aller Wirt­
schaftszweige der Republik wird 
die Vergrößerung der Normative 
der eigenen Umlaufsmittel um 109 
Millionen 378 000 Rubel vorgesehen, 
deren Gesamtausmaß zum Jahrei­
schluß 1970 4 Milliarden 3 Millionen 
158 000 Rubel erreichen wird.

Gleichzeitig mtt dem Entwurf des 
Budgets für das Jahr 1970 unterbrei­
tet der Ministerrat der Reoubhk 
dem Obersten Sowjet den Bericht 
über dio Erfüllung des Staatsbud­
gets der Kasachischen SSR Tür das 
Jahr 1968 in Summen: für Einnah­
men — 4 Milliarden 603 Millionen 
282 000 Rubel und für Ausgaben — 
4 Milliarden 474 Millionen 388 000 
Rubel, mit einem Überschuß der 
Einnahmen Ober die Ausgaben von 
128 Millionen 894 000 Rubel zur Be­
stätigung.

In der Volkswirtschaft der Repu­
blik gibt es zur erfolgreichen Er­
füllung und Überbietung der Pro­
duktion- und Finanzpläne der Be­
triebe. aller Bestimmungen des 
Staatsbudgets alle Möglichkeiten.

Der in den Industriebetrieben, auf 
den Bauten, in den Kolchosen und 
Sowchosen der Republik breit ent­
faltete sozialistische Wettbewerb zu 
Ehren des 100. Geburtstages W. I. 
Lenins ist die Gewähr einer volleren 
Aufdeckung und Mobilisierung der 
innerwirtschaftlichen Reservent der 
erfolgreichen Erfüllung des staatli- 
fhen Planes und Budgets des ab- 

chlleßenden Jahres des Planjahr- 
fünfts.
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Literaturseite Buchbesprechung„Geliebtes Land"
JPefer JO ässe ja

Wir möchten den Leiern der „Freundschaft" heute 
einen sowjetdeutschen Literaten vorstcllen, dessen Na­
me zu Unrecht viel zu selten in den Spalten unserer 
Zeitungen erscheint, was zum Teil auf die schlichte 
Bescheidenheit dieses Mannes zurückzufahren Ist, der 
dieser Tage seinen 63. Geburtstag feierte.

Wir sprechen von Peter Klassen. Als Sohn eines 
Dorflehrers am Dnepr geboren, wählte er auch selber 
diesen edlen Beruf, den er später gesundhe ts- und 
umständehalber aufgeben muffte. Er war als Dol­
metscher,, Buchhalter und Journalist tätig. Sein erstes 
Gedicht erschien noch in den zwanziger Jahren. Er hat 
auch eine Reihe von Erzählungen veröffentlicht. Wir 
bringen heute eine kleine Auswahl aus dem Schalten 
Pefer Klassens, zwei eigene Gedichte und eine Nach­
dichtung, die dem Leser sicher gefallen werden.

Der Witwe 
Sehnen

Der Krieg ist längst vergangen, 
die Leidenschaften still.
Die Menschheit, schlachtcnmüde, 
nun Friedl und Ruhe will.
Die Schlote rauchen wieder, 
der Acker dampft in Ruh. 
Doch wieviel Menschenopfer 
deckst, Mutter Erdo, dul

Die Witfrau weiß: ihr Gatto 
fand früh den Heldentod. 
Man brachte ihr die Nachricht 
aufs Feld, beim Abendbrot. 
Nun steht sie jeden Abend, 
wenn rot der Himmel glüht, 
dort, wo an Dorfes Rande , 
die Eberesche blüht.

Dort, wo auf Waldespfaden 
das letzte Mal er c^ing, 
wo einst in zarter Jugend 
die Liebe Feuer fing.
Wo sie zum Abschied tauschten 
den letzten heißen Kuß — 
dort sie in heißem Sehnen 
nun auf ihn warten muß.

Sie weiß, er wird nicht kommen, 
den schmerzlich sie vermißt. 
Doch sehnt sie sich und wartet, 
als ob < er kommen müßt.
So steht sie jeden Abend, 
wenn rot der Himmel glüht 
dort, wo an Dorfes Rande 
die Eberesche blüht.

MEIN TALISMAN
‘Ich schau in deine hellen Augen 
als stând' im Spiegel ich darin. 
Du sagtest mir, ich sei dein 

alles.
Du machst mich schöner, als ich 

bin.

Du läuterst meines Wesens
Triebe

In deiner guten, sanften Art.

Dein weises Wort ist 
Meisferlehre 

für aine lange Lebensfahrt.

Ich will dir. sorgenlos vertrauen, 
ob hell der Tag, ob Gram ihn 

, trübt.
Auf deinen Beistand will ich 

, bauen,
mein Talisman — du Mutterlieb.

Alexander PI SCHEIN

WINTERWEG

Jedes Erzeugnis dns Verlags „Ka­
sachstan" in deutscher Sprache ver­
dient Beachtung, denn cs ist ja im­
mer noch so wenig, was von sowjei. 
deutschen Literaten im Druck er­
scheint. JVso — ob groß oder klein, 
alles h?ißt der sowjoldeulsche Le­
ser freudig willkommen.

Das kleine Gedichlbüchlein, auf 
der weißen Stirnseite ein rofos Feld 
mit der zierlichen Tifolschrift. mu­
tet ganz sympathisch an.

Der Name Karl Welz war sowohl 
in der Vorkriegszeit als auch an­
fangs der 60or Jahre nicht seifen in 
der sowietdoulschen Periodika anzu- 
trelfen. Leider sucht der Leier die­
sen Namen in den letzten Jahren 
umsonst in den Soalten unserer Zei­
tungen. Do vorliegende Sammlung 
ruft uns manche seiner Gedichte aus 
früheren Jahren ins Gedächtnis. Der 
Verlag hat gut getan, auch das Bild­
nis des Autors dem Leser zu breten.

Jedes Buch, wiederum unabhängig 
von seinem Umlang, verdient kritisch 
beurteilt zu werden, schon deshalb, 
weil wir zu wenig Gelegenheit ha­
ben. unsere Werke zu besprechen, 
zu begutachten, ihre Vorteile und 
Mängel einer kameradschaftlichen 
Kritik zu unterziehen. Dies aber ist 
bekanntlich eine nicht zu unterschät­
zende Hilfe, ein Beistand, eine Stüt­
ze für den tätigen, suchenden Künst­
ler.

Rund dreißig Verswerke haben auf 
54 Seiten Platz gefunden. Zahlenmä­
ßig nicht viel, aber so bunt und 
verschiedenartig an Inhalt und Ge­
staltung wie nur irgend erdenklich. 
Ernstes und Heiteres. Publizistik und 
Lyrik. Poem und Fabel. Lied und 
Epigramm — man gewinnt den Ein­
druck. daß das Büchlein ziemlich 
wahllos zusammcngesiellt wurde

Gedichte politischen. sowjet- 
pafriotischen Charakters nehmen den 
Ehrenplatz ein. sind inhaltlich und 
meist auch formell-dichterisch die 
besten. Dazu oehört vor allem 
„Hymne an das Sowjetland". „Mit 
dir ist Lenin". „Der Schmied aus 
Tula". „Mein Kasachstan". Einos 
aus dieser Reihe verdient besonde­
re Erwähnung: „Flieger und 
Schwan". Es erschüttert' durch seine 
tragisch-schlichte Erzählwoiso. die 
Gestaltung des tiefempfundenen 
Drangs zur Heimat die alles — auch 
den Tod — überwindende Heimat- 
liebe. Jedoch muß hinzugefügt 
werden: All das geht vollkommen 
klar aus dem Inhalt hervor. Daher

ist der Kommentar (die letzte Stro­
phe) überflüssig, er wirkt sogar 
störend und schwächt den Ein­
druck

Karl Welz hat es wie kaum einer 
unserer Dichter verstanden, den 
rechten Platz des Sowjetdoutsehen 
im großen Bruderbund der Völker der 
Sowlofünion dichterisch zu zeigen, zu 
bestimmen, wie das aus dem 
Grundgesetz unseres Staates hervor­
geht.

In einigen Gedichten zeigt Karl 
Welz den Arbeitsmenschen, nicht 
abstrakt, sondern in seinem Wirken 
und Schaffen, was sicher positiv 
cinqeschälzt werden muß: „Lied vom 
Kumpel", „Pflügers Frühling", „Der 
Schmied aus Tula", auch (mit gewis­
sem Vorbehalt) „Kosmonautenstart". 
Der „Kanonier von der Aurora" ist 
desgleichen ein Mann der Tat, ein 
lebendiger rühriaer Sowjelmensch, 
„Pflügers Frühling" i st dem Dichter 
wohl am besten gelungen Der rast­
lose Pflüger selbst, unser Zeitgenos­
se, herrliche Naturbilder — selbst 
gesehen, selbst erlebt, mit werktäg­
lichen Details — daher glaubwürdig 
und anheimelnd. Dazu der ge­
schickt gezeichnete Blick in die Zu­
kunft:

„Erst wenn der Tag mit hellem 
! Scheine

die fette Ackerscholle küßt, 
der Blumen Schar vom

Steppenraine 
den nimmermüden Pflüger grüßt— 
gewahrt er in der Sonne Strahlen 
des feuchten Ackers Schollenrot. 
dünkt ihm. er hört die Mühlen- 

mahlen 
und spürt den Duft von frischem

Brot."
Das Thema „Frieden" findet sei­

nen Niederschlag in den Gedichten 
„Mailied". „Lied vom Frieden". 
„Ein Sowjefsoldat spricht". Stark 
und temperamentvoll ist das durch 
seinen Titel und seine eigenartige 
Tendenz auffallende Gedicht „Wenn 
ich der Teufel wär" Es ruft auf. auf­
zuräumen mit allen Mordwerkzeu­
gen. mit allen Kriegsbrandstiftern. 
Ihnen wünscht der Autor „Bomben 
in die Fressen. Granaten ins Gesäß". 
Er meint „was der Teufel zwänge, 
das zwingen wir bestimmt". Und ist 
man mit dem Autor im letzten 
Punkt auch einverstanden, so hinter­
läßt das Gedicht trotzdem einen 
sonderbaren Nachgeschmack, .viel­
leicht deshalb, weil die Versinn­
bildlichung wohl doch zu geschraubt

Eine enorme Leistung 
ist das kleine Poem „In 
unserm Klub war ge­
stern Tanz". Es ist das 
ungekünstelte Bild ei­
nes Tanzabends „für 
die Alten". Worin liegU 
der Wert dieser Dich­
tung? In ihrer Volks­
tümlichkeit. Jeder alte 
Wolgadeutsche erkennt 
sich und seine Nach­
barn in dem Gedicht, 
wie in einem Spiegel. 
Es sind lebendige, un­
vergeßliche. einorägsa- 
me Gestalten. Ihr Ge­
baren. ihre Worte, ihre 
Schnörkel und Lieder 
— alles ist echt. „Um 
mich rum, um mich 
rum, tanzen die Bau­
ern." „Schön ist die 

Jugend, sie kommt nicht 
mehr". „Die Hinke! und 
die Gickel hawe Federn an die Füß", 
schließlich der verwegen-lustige, 
neckisch-übermütige „Kehraus" sind 
edle Elemente der älteren Folklore.

Den Spießer, der sich hinter einem 
hohen Zaun vor der heutigen Welf 
verschanzt, geißelt der Dichter tref­
fend in dem Gedicht „Im Hof sind 
Kettenhunde", das mit zu den be­
sten der Sammlung gehört. "

Ein ernster Gedanke liegt in dem 
Gedicht „Handgepäck". Wer in das 
Morgen ztehn will, muß den alten 
Ballast von Eigennutz, Trunksucht und 
ähnlichen Lastern wegwerfen. Drei 
kurze Fabeln und einige Eoigramme 
sind publizistisch zuqespitzt, kurz 
und treffend.

Auch lyrische Gedichte finden 
wir vor. Von diesen verdient „Wir 
tanzten um die Linden Reigen" Er­
wähnung. Erinnerung an die erste 
Liebe und Sehnsucht nach dem Ort 
dieser romantischen Zeit ist innig 
gezeigt. ..Morgenlied" dagegen 
stellt mehr eine Anzahl aneinander- 
aereihter gereimter Parolen und Lo­
sungen dar. Sogar ein antireligiöses 
Gedicht gibt cs („Im Bethaus"). Und 
zuletzt ein Gedicht, das man als 
leichtsinnige Tändelei, die an Bana­
lität grenzt, bezeichnen möchte 
„Deine Küsse schmecken süß".

Wir haben bisher hauptsächlich 
von dem Inhalt der Gedichte ge­
sprochen. Ein Kunstwerk ist aber erst 
dann vollwertig, wenn ein guter.

Gedichte

wichtiger Gedanke mit künstlerisch 
hochwertigen Mitteln ausgedrückt 
ist. Leider hapert es in dieser Hin­
sicht nicht selten. Oft kommt, was der 
Autor zu sagen gewillt war, nur un­
vollständig zum Ausdruck, offenbar 
fehlen ihm die nötigen Mittel. Das 
Lenin-Gedichf ist sorachlich blaß und 
holprig. In allgemeinen, abgegrif­
fenen. verschleißten Phrasen ist das 
„Lied vom Frieden" gehalten. Das 
Wort „Frieden" kommt in den acht 
Strophen dreißigmal vor. Ist das 
nicht'etwas zuviel des Guten? De­
klarative Sentenzen kommen in 
mehreren Gedichten vor. Der Dichter 
bildet gern neue Zusammensetzun­
gen. die off sehr gewagt oder ver­
werflich sind: Schwielenhände,
Sfrohhalmfinger. Traumvererblichkeit, 
chemfest u. a. Er gebraucht Inversio­
nen. die den Sinn wenn nicht gerade 
entstellen, so doch erschweren. Hie 
und da ein nichtssagendes Füllwort. 
Das alles beeinträchtigt den Wert 
des Büchleins. Dazu kommt noch 
eine Anzahl ärgerlicher DruckfeH- 
ler.

Einige Gedichte hätten wegblei­
ben müssen, dadurch hätte die 
Sammlung nur gewonnen.

Trotz dieser Mängel rührt die 
überwiegende ’Mehrheit der Ge­
dichte den Leser, weckt und schürt 
in ihm hohe Gefühle, besonders das 
der Heimatliebe, wodurch aoeh der 
Titel gerechtfertigt ist.

D. HOLLMANN

Träge durch- die Ncbelwogen 
bricht der Mond sich seine

Bahn, 
doch sein fahler Lichterbogen 
läßt auch fahl den Wiesenplan.

Ungestüm die Rosse jagen 
auf dem öden Winterweg. 
Monoton die Glöckchen klagen. 
Und der Kutscher singt bewegt.

O, sein Lied im Glockenbimmeln, 
dringt so heimisch jnir Ins Herz,

bald steigt's jauchzend hoch 
zum Himmel, 

bald erstirbt's in Weh und
Schmerz.

Rings kein Haus im
Lichferscheine...

Eis und Schnee... Nichts stört 
die Ruh.

Nur gestreifte Meilensteine 
eilen rastlos auf mich zu.

Deutsch von Peter Klassen

'ochenende Schwänke
Besemberreime der Sowjetdeutschen

Friedrich BOLGER

Der Hochturm von Ostankino
Das Liftgirl tippt 
in lässigsichrer Weise 
auf einen Schaltknopf, 
und im Nu beginnt 
zum ..Siebten Himmel" 
die ersehnte Reise. 
Son der wir restlos 
hellbegeistert sind. 
Noch eben standen wir 
auf kalten Fliesen, 
den Hals verrenkend, 
schauten wir empor 
zu dem massiven, 
leichtumwölkten Riesen, 
der rotbeflag|gt 
im Äther sich verlor. 
Und schon sind wir 
in ungetrübten Höhen. 
Zu Hâupten blaut. 
c;n .uferlose«.Meer — 
kein Felsenriff 
ist weit und breit zu sehen.— 
zu Füßen segeln 
Welken regenschwer. 
Wir machen nun — 
in einer halben Stunde, 
eh das Diner 
im „Himmelreich" beginnt — 
durch unsre Hauptstadt 
eine Morgenrunde, 
durch ihr verzwicktes 
Straßenlabyrinth.
Und ob Gewölk

das èild uns auch verdüstert 
und dichte Nebel 
ihre Segel blâhn, 
wir sind entzückt.
mein Frauchen raunt und 

flüstert:
..Ein solches Wunder 
hab ich nie geschn!"

Die Wendeltreppe 
geht's nun schnell hinunter 
zum ..Siebten Himmel", 
wo ein köstlich Mahl 
uns schon erwartet, 
und vergnügt und munter 
betreten wir

, dein Goldnen Speisesaal. 
Sieh da. als wâren’s , 
hübsche Cherubinen, ' 
umschwärmen uns 
die Kellnerinnen schon, 
um ihre „irdschen" 
Gäste zu bedienen, 
wie's allerwärfs 
verlangt der gute Ton. 
O. himmlisch ist.
was sie uns da servieren! 
Der Firmentrunk schon. 
scheint uns Traubenwein, 
weil — gratis! — sie 
uns anmutvoll.spendieren' 
ihr zaubervolles 
Lächeln obendrein.

Wir lassen uns 
Getränk und Speise 

schmecken —
so feine Sachen

Bibt's auf „Erden" nicht...
och immer wieder 

recken wir und strecken 
die Hälse nach 
des Kremls fernem Licht.

*Wic kurz ist doch 
im „Himmel“ eine Stunde 
wenn man ein Schlückchen 
für den Durst getanl 
Es dreht siel) Moskau 
langsam in die'Runde — 
doch ist der Whisky 
gar nicht schuld daran.
...Die Zeit ist aus.
Wir sausen pfeilschnell nieder 
zur Mutter-Erde.
die kein Mensch verläßt 
Und wenn's geschieht — 
er kehrt dann einmal wieder, 
und dieser Tag 
wird ihm zum größten Fest. 
Die ..Himmelsreise'' 
ist somit zu Ende.
Habt Dank, ihr Schöpfer 
dieses Riesenbaus!
Ich drücke in Gedanken 
euch die Hände 
und zeichne euch 
mit höchsten Orden aus.

Im âpuliiikiempo geht das Jahr zu Ende, 
doch Luve mindert weiter geht die Fahrt — 
vorbei ist schon die Wintersonnenwende, 
der lag um zwei Minuten länger ward.

Im Himmel schwimmen grape Wolkenschwäne, 
. doch ueiß ist ihrer Daunen Flocken Tanz.'— 

Wirtsc'ialt'.tr denken schon an neue Pläne, 
Djkhhalter schwitzen über der Bilanz.

Schrittmache' sind schon längst im neuen Jahre. 
Nachzügler holen noch Prozcnle auf — 
aus seinem Kühlschrank holt hervor die Ware 
der Wime: zum DezemberausvcrkauL

Er bfiiJet sie auf Dächern, Straßen, Plätzen 
zur freien Auswahl vor dem Käufer aus — 
und voller Neid denkt mancher Planverletzer: 
Ilätt’ ich doch soviel Produktion im Haus!

Er denkt voll Reue an die vielen Mängel, 
die er zur rechten Zeit nicht liquidiert — 
inzwischen aber kommt der Ncujahrsbengel 
schon Irisch und frostgerötet anmarsclüert.

Er hofIL deß wir ihn — wie cs Brauch — empfangen 
mit 1 ar.r.cnduft und hellem Bechcrklang: 
mit iroiicn Liedern und mit Siegverlangen.
voll Zuversicht und frischem Tatendrang.

Rudi RIFF

Die maßgebende Literaturzeitschritt „Woprossy liferatury" veröffent­
lichte in Nr. 10 eine Abhandlung von B. Wiest und k. Musa.a.-ow aus Dsham- 
bul über die im Verlag „Kasachstan", Alma-Ata, erschienene Schwänkesamm­
lung „Nicht aufs Maul gefallen '. Die Auswahl der Schwänke besorgte David 
Busch. Nachstehend bringen wir diesen Artikel.

Literaturchronik
Den Leistungen sowjetischer Li­

teraten in Kasachstan widmet einen 
längeren Bericht das Inlormations- 
bullelin des Sekretariats des Scbritl- 
stellervorstands der UdSSR, der In 
der Ausgabe für Oktober veröffent­
licht ist. Darm heißt es. daß in Ka­
sachstan eine zahlreiche Gruppe

deutscher Sowjefliferaten tätig ist. 
deren Aktivität nach dem 1 Januar 
1966 als die Republikzeitung 
„Freundschaft" zu erscheinen be­
gann. sowie nach der Bildung einer 
deutschen Redaktion im Verlag „Ka­
sachstan” stark zugenommen hat. tn 
der Übersicht werden viele Namen 
sowiefdeulscher Literaten nicht nur 
Kasachstans, sondern auch anderer 
Autoren genannt, die in Kasachstan 
gedruckt werden.

Die Schwänke gehören zu don 
beliebten, populären und reichen 
Gattungen der mündlichen -dichteri­
schen Schöpfung der Sowjetdeut­
schen. Bedauerlicherweise wurden 
diese Perlen aer Volksdichtung lan­
ge Zeit nicht veröffentlicht. Erst 
1967 erschien die erste Schwänke- 
sammlung der Nachkriegszeit und 
1968 wurde der zweite Sammelband 
unter dem Titel „Nicht aufs Maul ge­
fallen" herausqeqeben.

Ihrer Form und ihrem In­
halt nach ähneln die Schwän­
ke der Sowietdeutschen den 
mündlich-poetischen Werken der 
Usbeken. Kirkisert, Kasachen, Ta­
taren. Baschkiren, Aserbaidshaner. 
Uiquren.' Turkmenen. Karakalpaken 
und anderer Völker des Sowjet- 
ostens.

Dieses Genre der Satire und des 
Humors wird unter den verschiede­
nen Völkern unseres Landes ver­
schieden genannt Ljife. Mesek. Cha- 
bar usw„ aber das alles sind Syno- 
nimo zum Terminus „Anekdote". 
Unseres Erachtens kann man auch 
die sowietdeutschen Schwänke, trotz 
ihrer nationa'en Eigenheit, zu die­
sem Genre zählen.

Der Sammelband „Nicht aufs Maul 
gefallen" enthält siebzig Folklore­
werke des Anokdolenqenres. deren 
Schöpfer Deutsche sind, die seif 
mehreren Jahrhunderten auf dem 
Te-rilorium Rußlands leben.

Die nationale Eigenart der 
Schwänke äußert sich in der Thema­
tik. dem Inhalt der Poetik, dem 
Wortschatz. Die Schwänke der So- 
wiotdoufschen schildern d'e Sitton 
und Bräuche, die Geschichte und 
Kultur dieses Volkes.

Die nationale Eigentümlichkeit der 
Anekdoten der Sowietdeutschen 
macht sich auch in ihrer Poetik bo-

Der Wortschatz der Schwänke ist 
reich und ausdrucksvoll. Die ent­
lehnten russischen Wörter und Wen­
dungen. die’ in den Schwänken vor­
kommen, bereichern ihren Wort? 
schätz und sind eine eigenartige 
Widerspiegelung der vieljähriqen 
ökonomischen und kulturellen Be­
ziehungen der Sowietdeutschen und 
des russischen Volkes.

Die Schwänke sind in einer^ifera- 
rischen Bearbeitung gegeben. Das ist 
nur zu begrüßen, da die Nivellie­
rung sie allen Deutschen, von denen 
viele in der Mundart sprechen, ver­
ständlich macht. Nur ist nicht klar, 
wessen Namen unter iedem Schwank 
steht: der des Sammlers oder des 
Redakteurs?

In der kurzen aber inhaltsreichen 
Einleitung Davit! Buschs offenbaren 
sich die Quellen der Anekdotenlite- 
rMur. wird der Versuch gemacht, 
dem Begriff „Schwank" eine wissen­
schaftliche Definition zu geben, 
wird die erkenntnisfähige und er­
zieherische Bedeutung dieses Gen­
res betont.

Einige Worte über die Komposi­
tion des Sammelbands. In der An­
ordnung der Schwänke ist kein Sy­
stem — die vorrevolutionären Wer­
ke sind mit den sowielischen durch­
einander gemischt. Die Schwänke 
aus der Geaenwartszeit sind ohne 
ieqliche Klassifiziorunq. ohne the­
matische Rubrik gegeben.

Der Wort des Samme'bands wird 
auch noch durch andere Mänqel 
herabgesetzt. z. 8 das Fehlen der 
„Paßanqaben" der qeqebenen 
Schwänke: von wem und wann sie 
aufqeschriebon worde-y sind, es feh­
len die Anqaben über den Träqer 
dieses Genres (Alfer. Bildung. 
Wohnort). Man muß das Material 
zur Veröffentlichung sorgfältiger

Begegnung mit den zwanziger Jahren
„Papa, willst Du etwas Inter­

essantes wissen?" Mein Jüngster 
steht mit schelmisch blitzenden 
Augen vor mir.

.Ja. ich will."
„Soeben habe ich am Strand die 

Bekanntschaft mit einem Jungen 
gemacht, der hier In Jalta in einem 
neuen Film spielt."

„Oho! Na und?”
„Morgen treffen wir uns an der 

.Oreanda' und fahren zum Film- 
aufnahmepiatz. Er will mir alles 
zeigen.”

„Wir fahren zusammen."
...Den O-Bus haben wir verlassen 

und gehen die Drashinski-Straße 
entlang. Dann biegen wir ab und 
kommen unerwartet aus dem son­
nenglühenden lärmenden Jalta des 
Jahres 1969 In eine andere IWt. in

das Jahr 1923. Unser junger Cicero­
ne erklärt uns. was hier vor sich 
geht, und die Geheimnisse des 
Films, die dem Zuschauer im Zu- 

.scliaucrraum verborgen bleiben, tun 
sich uns auf. Hier dreht das Lenin­
grader Studio einen neuen Film 
„Granada". Nach dem gleichnami­
gen Buch von G. Cholopow, das 
das schwere, ereignisreiche Jahr 
1923 schildert. Die ersten Sowjet- 
jähre. Über dem großen zerrütteten 
Land steigt der junge Morgen de* 
neuen Lebens auf Aber Hunger. 
Not, Elend und Zerrüttung können 
den Glauben an die Zukunft nicht 
töten. Handlungsort des Films Ist 
Baku. Die engen Stuben haben das 
leben Ihrer Insassen auf die Stra­
ße ausgegossen, und hier sind Leid 
und Freude enlblößt vor aller Au­

gen. Die Helden des Films sind die 
Insassen eines der Häuser, in dem 
Menschen von mehr als 20 Nationa­
litäten leben. Im Mittelpunkt steht 
das schwere, tragische Schicksal 
einer armenischen Familie, der alle 
diese vielsprachigen Nachbarn aus 
dem Haus zu Hilfe kommen. Hier 
ist eine Deutsche — Großmutter 
Emma, die kein Wort russisch ver­
steht. Darstellerin — Rina Seljo- 
naja. Hier sind eine Französin, ein 
Chinese, ein Meister wundervoller 
Kinderspielsachen, und andere.

Jeder weiß, daß auch Ihn ein sol­
ches Los ereilen kann, dann werden 
die anderen Ihm ihre helfende Hand 
reichen, die heute selbst im Unglück / 
sind Stark sind -die Mcnsc' en. 
wenn sie einander yersfehen und 
Zusammenhalten, mögen sie auch

verschiedene Sprachen sprechen. 
Wenngleich die Helden eigentlich 
Kinder sind — unser zwölfjähriger 
Führer, ein Leningrader Schüler, 
auch — so ist der Film doch an 
Erwachsene adressiert. Er vcrselzl 
uns zurück In das Leben der Gene­
ration der zwanziger Jahre. Zwar 
ist der Handlungsort Baku, aber ge­
dreht wird der Film fast aus­
schließlich in Jalta: hier 
gibt es Stellen. die so
aussehen, wie sie anfangs unseres 
Jahrhunderts aussahen Der Film 
heißt „Granada" Aber kein spani­
sches Granada wird vorgeführt. Der 
Name ist das Symbol der interna­
tionalen Freundschalt. des Glau­
bens an die Menschen, also das 
Symbol dessen, was für unsere Ge­
neration Michail Swetlows „Grana­

da" war. Und dieser Grundgedanke 
liegt in der Unterhaltung zwischen 
den Haupthcldcn und seiner Mut­
ter. ,

„Worüber denkst du nach, Gare­
gin?" (ragt die Mutter. „Über die­
sen Burschen aus dem Lied. Nicht 
umsonst kam er aus seiner Ukraine 
nach Granada, um dort zu kämpfen. 
Schade, daß er im Kampfe fiel..."

Unser kleiner Begleiter „erzählt 
uns noch, mit wem die Rollen be­
setzt sind. Garegin ist der armeni­
sche Schüler Arik Kasarjan. die 
anderen sind Leningrader Schüler. 
Unter den' Erwachsenen sind be­
kannte Schauspieler aus Armenien 
und der RSFSR: Amulbekjan. Elvira 
Usunlan. Gorbatschow. Juchtin. Sa­
charow. Truchanow. Florinskala.

Morgen hat unser lunger Freund 
einen schweren Arbeitstag: Proben 
und Aufnahmen Aber nm Sonntag 
treffen wir uns wieder an der 
„Oreanda". ,

W. EKKERT

merkbar. Insbesondere zeuqen da­
von die vielen in ihnen vorhandenen 
Sprichwörter und Redensarten (so­
wohl die allqemeindeutschon. wie 
auch .die. die nur unter den So­
wietdeutschen entstanden sind): ^An 
die qroße Glocke hängen" „Übung 
macht den Meister" „Der Katze die 
Schelle anhänqen" „Ul a grober 
Klotz gehört a grober Keil". „Mit 
dem is schlecht Kerscho esse" „Der 
Wolf verliert die» Hoor . ewei1 not 
die Nuppe" u. a.

Außerdem findet man in diesen 
Schwänken volkstümliche Gewohn­
heiten. nationale Traditionen AM 
das unterstreicht die Originalität der 
Schwänke. Es b'eibt nur zu wün­
schen übriq, daß die Schwänke im 
Sammelband kommentiert werden.

In den - Schwänken kommen nicht 
wenig mundartliche Ausdrücke vor, 
von denen der neuen Generation 
der Sowietdeutschen viele unver­
ständlich sind In der Fußnote sollte 
man ihre Übersetzung in die gegen­
wärtige deutsche Sprache geben.

euswählen: bei einer Neuauflage 
sollte man. in don Samme'band 
Schwänke fo’qender Art: De Näch- 
steliebe" „Der Dorfdiplomat" „Die 
scheen Ärbus". „Das wirksame Ge­
bet". die von geringem künstleri­
schem Werf sind, nicht einschließen.

Das Erscheinen des interessanten 
und wertvollen Sammelbands der 
volkstümlichen Schwänke begrüßend, 
möchten wir die Hoffnung äußern, 
daß in nächster Zukunft vollständige­
re Ausgaben dieses Genres erschei­
nen werden In don Annalen der so­
wjetischen Folklore gibt es schon 
eine gründliche Abhandlung (Disser- 
fat'on zum Kandidaten) über die 
Schwänke des M'Helalfers. Wollen 
hoffen, daß die Schwänke der Ge­
genwart auch ihre Erfor<chunq fin­
den Es wäre auch vollständig zeit­
gemäß die Schwänke der Sowjet- 
deutschen in russischer Sprache her­
auszugeben.
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